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rmWilst Me « Mer « « - MW «i ««zerstörbar
za, Schicksal schenkte den beiden Nationen zwei geniale Männer , welche die Seschkcke ihrer Völker gemeinsam bestimmen — fldermals eine

Aktion sür die tügenpresse der westmöchte — Segen ieden stngriff gewappnet — kine Unterredung mit dem Neichsaußenminister v. Mbbentrop
Mailand, 8 . Mai . Während seines Aufenthaltes in der

tLilla d'Este am Comer -Se« empfing Reichsaußenminister von
sRibbentrop am Tage nach der Mitteilung des Beschlusses über

deutsch - italienischen politischen und militärischen Pakt den
oiländer Vertreter des Deutschen Nachrichtenbüros . Der
hsaußenminister äußerte sich in der Unterredung mit größ-
Befriedigung über die begeisterte Aufnahme , die ihm in

Irland als dem Abgesandten des Führers bereitet worden ist .
Mas Ciano "

, so sagte er , „hatte mir von jenen lächerlichen'
lacherungen einiger französischer Zeitungen über eine angeb -

i lich gegnerische Einstellung der Mailänder Bevölkerung zu der
idnrtsch-italienischen Freundschaft Mitteilung gemacht. Als nh

au « durch Mailand fuhr und mit eigenen Augen sah, wie mich
ganze Bevölkerung als den Vertreter Deutschlands jubelnd

„ sing und von allen Seiten die brausenden Eviva -Ruse aus
Führer und den Duce mir entgegenschallten , empfand ich,

pe traurig und erschütternd es ist , daß unverbesserliche Hetzer
«»er wieder versuchen, die Völker mit Lügen zu vergiften,
«se Lügen sind bedauerlich , aber mir ziehen daraus die Er-
e»t» is. Ganz besonders ist mir die Herzlichkeit ausgefallen,

mir die Mailänder Arbeiterschaft entgegcngebracht hat. In
gleitung des Grafen Ciano und auch allein kam ich auf mei-

Fahrten in der Stadt durch ausgesprochene Arbeiterviertel ," lleberall drängten sich die Menschen an den Fenstern und auf
de« Ballonen und brachten in ihren Rusen mit sudelnder Be-

iiHMerung ihre Sympathie für den Führer und sür die Achse
tzerlin -Rom zum Ausdruck. Die Herzlichkeit dieser Kundgebun¬

gen ! war mir ein Beweis dafür , wie ties das Gefühl der Freund¬
est, der Zusammenaehöriqkeit und der Schicksalsoerbundcn -

»t unserer beiden Völker im italienischen Volk verwurzelt ist.
ist das Werk des Duce , die Gefühle der Freundschaft , die

stmsere beiden Völker und ihre Führer verbinden , tief in die
rzen aller Italiener eingesenkt zu haben .
Am stärksten hat mich aber das Zusammentreffen mit der

gSarde der alten Kämpfer des faschistischen Regimes in dem
tzen Saal des Palazzo Marino bewegt . Als mich diese Män -

jubelnd umringten , konnte ich in ihren Augen dasselbe
hien erkennen, wie wir es bei den Männern unserer Alten

immer wieder finden . Das waren die alten Kämpfer
^ Mussolinis! Das sind die Männer , die Italien neu gestaltet

«n. Es war bewegend, zu sehen , welche Freude sie empfrn -
. einen Vertreter des Führers Arm in Arm mit dem Außen -

Mer des Duce vor sich zu sehen .
'

Ich bin überzeugt , so fuhr Reichsaußenminister von Ribben-
fort, daß Italien und Deutschland jenen demokratischen

! generierten Lügcnskribenten keine bessere Antwort erteilen^» len als durch den Empsang. den Mailand und Como dem
^ nsen Ciano und mir als dem Vertreter Deutschlands berei¬
tet haben.

Ich glaube , daß unsere Völker mit Ruhe in die Zukunft blik-
können .

^
Der Bündnisvakt , den Gras Ciano und ich im Aufträge des

bA und des Führers vereinbart haben , ist nur der logische
Endpunkt für einen Zustand , der seit Jahren bereits Wirk-
*ch" ii ist. Er bedeutet eigentlich nichts Neues . Aber sür jene

gehässigen Wortverdreher , Federfuchser und die immer wieder
orakelnden Hetzer haben wir nun auch äußerlich einen Schluß -
Punkt gesetzt, um endgültig der Welt klar zu machen, welcher
Art unsere Beziehungen sind und daß weder Lügen , Verdächti¬
gungen noch Hetze die Solidarität unserer beiden Nationen be¬
einträchtigen können".

Der Reichsaußenminister sprach dann von der historischen
Größe unserer Zeit und sagte : Es hat schon mehrfach in der
Geschichte Epochen gegeben, in denen zwei geniale Männer
gleichzeitig gelebt haben . Meistens aber waren sie Widersacher
Zum ersten Male in der Geschichte sehen wir jetzt zwei geniale

Spanien aus der Senfer Liga
ausgetreten

Die Quittung für die Hatzpolitik .
Burgos , 8 . Mai . Der . spanische Außenminister Iordana rich¬

tete an den Generalsekretär der Genfer Liga ein Telegramm ,
in dem er im Namen der spanischen Regierung mitteilt , dag
Spanien hiermit seinen Austritt aus dem Bund bekannt gibt.

Politische Kreise bezeichnen diesen Austritt als eine Selbst¬
verständlichkeit und erklären , daß der Schritt nur deshalb nicht
früher erfolgt«, weil die Liga Burgos bisher nicht anerkannte.
Hiermit überreiche Spanien die Quittung für die Behandlung,
die es erdulden mutzte. Bei dieser Gelegenheit wird gleichzeitig
daran erinnert , daß auch diejenigen Mächte , mit denen Spa¬
nien durch den Antikominternpakt verbunden ist , der Genfer
Liga nicht angehören .

Männer , die die Geschicke ihrer Völker gemeinsam bestimmen .
Das ist ein unermeßliches Glück für unsere beiden Nationen .
Die demokratische Welt möge zur Kenntnis nehmen, daß die
Freundschaft zwischen Mussolini und Hitler unzerstörbar ist und
daß ihre beiden Völker in den gleichen Gefühlen geschlossen hin¬ter ihnen stehen. Die Demokratien mögen auch zur Kenntnis
nehmen , daß diese zwei Männer und ihre beiden Völker den
Frieden wollen, daß sie aber ebenso bereit sind, diesen Frieden
und ihre Unabhängigkeit gemeinsam zu verteidigen . Deutsch¬land und Italien sind gegen jeden Angriff gewappnet und sind
unbesiegbar .

»

Ins Seföngnis mer keine stnleike zelchvet
Das klägliche Ergebnis der Luftabwehranleihe! soll nachträglich

verbessert werden .
Warschau , 9 . Mai . Die Rundfunkrede , die gestern abend der

Generalkommissar der Luftabwehranleihe , General Borbecki,über alle polnischen Sender halten sollte , ist plötzlich vertagtworden. Halbamtliche Verlautbarungen weisen darauf hin,daß Landwirte mit einem Besitz von über 188 Hektar angesichtsder Schwierigkeiten, die sich aus der Landarbeit ergeben, nochbis zum 15 . ds . Mts . Beträge für die Luftabwehranleihe zeich¬nen können ; auch für die kleineren Landwirte sollen neue Ter¬mine sestgelegt werde «.
Weiter macht die offiziöse Presse mit allem Nachdruck darauf

aufmerksam, datz von allen staatlichen und kommunalen Stellen
bei Bittgesuchen und Vorstellungen aller Art Belege über die
erfolgte Zeichnung von Anleihebeträgen gefordert werden. Um
gleichzeitig ein Exempel zu statuieren , sind zahlreiche Personen
kurzerhand verhästet worden , weil sie nicht die erwarteten Be¬
träge gezeichnet haben .

FriMssM "
EWland-Mnkreich-

' 7 7 '
Paris , 9 . Mai . Dem deutsch- italienischen Militärabkommen

widmet die Pariser Abendpresse auch am Montag ihre Auf¬
merksamkeit, wobei sie weiter bemüht ist , die Tragweite dieses
Abkommens herabzusetzen . „Paris Soir " schreibt , die Militär¬
allianz sei eine reelle Antwort auf eine „ imaginäre Einkrei¬
sung"

. Sie stelle eine Warnung au die Adresse Becks dar , der
bisher stark aus die italienische Freundschaft gezählt habe . Der
Pakt von Mailand aber zeige Polen , datz diese Freundschaft
Grenzen habe . Für Polen also sei das Abkommen von beson¬
derer Wichtigkeit.

Der marxistische „Ce Soir " fragt sich , gegen wen das Mili¬
tärbündnis gerichtet sei, gegen Polen oder Frankreich ? Die
elnzig mögliche Antwort hierauf sei eine „Friedensfront " ( ? !)
Frankreich - Cngland-Sowjetrutzland. Der Außenvolitiker des
Blattes stellt fest, man versuche in Paris und London den Pakt
von Mailand in seiner Wichtigkeit herabzusetzen. Wen wolle
man damit aber täuschen? Das Abkommen sei zweifellos nicht

MsenkWslou in einer japanische« 7 -Mrik
80 rare , 200 Verletzte. — S Fabrikgebäude und 40 stöuser zerstört

9. Mai . (Ostasiendienst des DNB .) Von einer schwe-
^ ^xplosionskatastrophe wurde eine Zelluloid -Fabrik in To-
. ^ « gesucht . 88 Arbeiter kamen dabei ums Leben , während

weitere mehr oder weniger schwere Verletzungen erlitten .
4 das Unglück wurden außerdem neun große Fabrikge* **e ftmie zg Häuser völlig eingeäschert .

. ^ gesamte Feuerwehr Tokios, verstärkt durch ein Pionier -

^ wirnt , wurde zu Rettungsarbeiten eingesetzt . Wie die letz -
^ Meldungen besagen, waren deren Bemühungen von Erfolg

^
Es gelang , die weiters Ausdehnung der Feuersbrunst^ hindern, so daß sür die umliegenden Wohnhäuser keine

mehr besteht.

^ 7oie bei einem slugIeugunfall
Trbäude von Flammen vernichtet . — Folgenschweres lln -

glück bei Kunstslügen über Guayaquil ,
j^ ^ guill (Equador ) , 9 . Mai . Das Flugzeug „Roter Teu-

bei Kunstslügen über Guayaquil ab und explodierte" einer Häusergruppe ausschlug. Der Pilot , Flug -
* Daudoval und sein Mechaniker waren sofort tot .

Die Explosion setzte ein Haus in Brand ; das Feuer griff ra¬
send um sich und zerstörte fünf Gebäude . Durch die Explosion
und den Brand wurden mehr als 28 Menschen getötet . Nach
den letzten Meldungen beträgt die Gesamtzahl der Opfer 25.
Der Sachschaden soll sich aus rund 288 888 Dollar belaufen.
Durch die bei Bekämpfung des Brandes entstandenen Wasser¬
schäden wurde auch eine ganze Reihe deutscher Geschäfte geschä¬
digt .

*-

Nelttzsoulobatzn durch die Z ntrolakpen
Spatenstichs » « bei Villach . — Generalinspektor Dr . Todt gibt
das Zeichen zum Arbeitsbeginn für das gewaltigste Stratzcn-

projekt Europas.
Villach , 8 . Mai . Mit dem Spatenstich zur Reichsautobahn¬

strecke Klagenfurt -Salzburg durch den Eeneralinspektor für das
deutsche Straßenwesen Dr . Todt und den stellvertr . Gauleiter
von Kärnten Kutschern wurde in der Nähe von Villach der
Bau einer Gebirgsstraße in Angriff genommen , die zu den
schönsten gehört und die gewaltigste Stratzenanlage der Welt
sein wird. Ungeheure Schwierigkeiten werden zu überwinden
sein , gilt es doch die Hauptziiae der Zentralalpen an zwei Punk¬
ten zu überführen . Sozialistische Tatkraft wird sie meistern.

geeignet, die Träumereien gewisser Politiker in Paris und Lon¬
don zu begünstigen , dieseit Gründung der Achse im Jahre 1831,immer nur von einer bevorstehenden Trennung dieser beiden
Partner gesprochen hätten.

Der dem Quai d 'Orsay nahestehende „Temps " hält es für
angebracht , den Friedenswillen der beiden Achsenmächte in
Zweifel zu setzen und meint,- es handle sich hierbei um ein
Thema , das bei der deutsch- italienischen Politik zur Genüge be¬
kannt sei . „Information " schließlich meint , der Pakt dürfe in
seiner Bedeutung nicht unterschätzt werden .

»
Zusammenkunft Bonnet- Lord Halifax am Samstag in Paris .

Paris , 9 . Mai . Außenminister Bonnet wird am Samstagin Paris mit Lord Halifax Zusammentreffen, der sich aus der
Durchreise nach Genf kurze Zeit in der französischen Hauptstadt
aufhalten wird .

»
kaglilck -sowjeirvssiscker Me'mmgsaiislausttz

Londons „Gegenvorschlag in Moskau".
London , 9 . Mai . Wie Reuter aus Moskau berichtet , ist an¬

zunehmen , daß der britische Botschaft « in Moskau einen Ge¬
genvorschlag Großbritanniens überreicht hat, der folgendes an¬
stelle der Triple -Allianz zwischen Großbritannien , Frankreich
und Sowjetrutzland englischerseits vorschlägt :

1 . die Sowjetunion soll die an sic angrenzenden Staaten in¬
dividuell garantieren ;

2. Großbritannien verpflichtet sich der Sowjetunion gegen¬
über , der Sowjetunion zu Hilfe zu kommen, falls ein Krieg in¬
folge Anwendung der Sowjetgarantic entstehen sollte.

Londons Botschaft « in Moskau bei Molotow .
Moskau, 9 . Mai . Nachdem die britisch-sowjetischen Paktver¬

handlungen durch die Ausbootung Ljtwinow -Finkelsteins eine
Unterbrechung von mehreren Tagen erfahren hatten , wurde dem
britischen Botschafter in Moskau , Sir William Seeds , am Mon¬
tag Gelegenheit gegeben, den jetzt mit der Leitung des Außen¬
kommissariates betrauten Regierungschef Molotow aufzusuchen.In einer etwa 48 Minuten langen Unterredung übermittelte
der Botschafter Molotw die Antwort der englischen Regierung
aus die noch von Litwinow-Finkclstein formulierten sowjetrussi¬
schen Vorschläge , die über Len ursprünglich von englischer Seite
vorgebrachten Plan der gemeinsamen Hilfe sür die westlichem
und südlichen Nachbarstaaten der Sowjetunion erheblich hin¬
ausgehen. Ueber den Inhalt der Unterredung wird weder von
sowjetischer noch von englischer Seite etwas bekanntgegebeu .In diplomatischen Kreisen vermutet man , daß Molotow die Er¬
klärungen des britischen Botschafters zunächst nur zur Kenntnis
genommen hat .



Lloyd George : Der britische Generalstab mühte sofort entlassen
» erden !

London , 9 . Mai . Im Unterhaus , das am Montag die zweite
Lesung des Dienstpflichtgesetzes sortsetztc , ergriff auch Lloyd
Georg « das Wort , der grundsätzlich dem Vorgehen der Regie¬
rung zustimmte , gleichzeitig aber eine seiner schärfsten Attacken
ritt und vor allem betonte , dah die britische Wehrpflicht in
ihrer jetzigen Form völlig unzureichend sei.

Die Regieerung habe sich jetzt verpflichtet . Polen , Rumänien
und Griechenland im Ernstfälle zu Helsen . Wie würde die Lage
aber sein , wenn die Gegenseite morgen losschlage ? Auf der
einen Seite würden Frankreich und Polen stehen sowie Eng¬
land , das im Vestfall ein Expeditionskorps entsenden könne ,
das so stark fei wie 1914 . Auf der anderen Seite aber ständen
Millionen von Deutschen und das italienische Heer , die zusam¬
men rein zahlenmäßig stärker und auherdem besser diszipliniert
und ausgebildet und obendrein noch ersahrener seien . Auch ihre
Ausrüstung sei weitaas besser als im Weltkrieg . Deutschland
und Italien hätten nicht nur eine Militärallianz abgeschlossen ,
sie hätten auch ihre Pläne fertig ausgearbeitet . Deutschland
und Italien zusammen könnten zweimal so starke Heere auf -
stcllen wie Frankreich , Polen und England zusammen . Frank¬
reich müsse auherdem die Pqrenäengrenze bewacht halten und
die italienische Grenze . Frankreich könne somit nur 159 999
Mann in einem Angrisfssall zur Unterstützung Polens werfen .

Die Garantieerklärungen an Polen , Griechenland und Ru¬
mänien seien die unverantwortlichen Garantieverpflichtungen ,
die ein Land je auf sich genommen habe . England werde sie
nie halten können . Es fti purer Wahnsinn , wenn England
200 990 Mann zum Wehrdienst einziehe und das auch noch in
Raten von 50 000 . Tr fordere den Kriegsminister auf , dem
Unterhaus zu sagen , ob der britische Generalstab der Regierung
vor den Garantien den Rat erteilt habe , dah diese sicher ange¬
legt seien und dah sie eingrhalten werden konnten bezw . dah
auch nur die geringste Chance auf einen Sieg bestehe . Wenn
der Generalstab das getan habe , dann müsse er sofort entlassen
und in eine Irrenanstalt gebracht werden .

Außerdem übersehe man die Stellung Japans . Japan sei
jetzt 20VV Meilen der indischen Grenze nähergerückt . Im letzten
Kriege habe England 1 Mikl . Mann aus Indien holen können ,
Frankreich « ine halbe Million aas Jndochina . Das sei heute
nicht mehr möglich , und hier liege die größte Gefahr , die es für
das britische Empire je gegeben habe . England wolle Sowjet -
ruhland nicht haben . Aber man braach « es , denn ohne Sow -
jetruhland stehe man vor einer sicheren Niederlage oder vor der
Tatsache , dah England wieder einmal feine Verpflichtungen
nicht emhalte .

Marschall Balbo in Kairo eingetroffen . Marschall Balbo
ist am Montagvormittag 11 .30 Uhr in Kairo eingetroffen ,
wo er von dem Oberbefehlshaber der ägyptischen Luftfahrt .
Islam Pascha , begrüßt wurde .

Rom , 8 . Mai . Generaloberst von Brauchitsch , der Oberbe¬
fehlshaber des deutschen Heeres , hat am Montagvarmittag in
Begleitung des Oberbefehlshabers des italienischen Heeres ,
Staatssekretär General Pariank , in der Umgebung von Lrac -
ciano einer Gefechtsübung mtt scharfer Munition beigewohnt .
Auf dem Veobachtungsplatz waren schon lange vor Beginn der
Hebung die Generalität der Garnison Rom , die Offiziere des
italienischen Eeneralstabes und andere Vertreter der italieni¬
schen Wehrmacht zusammengekommen , um nach dem deutschen
Ehrengast zunächst den Duce in seiner Eigenschaft als Kriegs -
Minister , begleitet von Parteisekretär Minister Starace , und
dann den König und Kaiser Viktor Emanuek III . zu empfangen .
Der Gefechtsübung haben auch General de Bons , Marschall Graf
Ciano , ferner der Eeneralstabschef der Faschistischen Miliz , Ge¬
neral Russo , und der Staatssekretär des Ministeriums für Jta -

lrenisch -Afrika , General Teruzzi , sowie zahlreiche Militäratta¬
ches , darunter auch die von Frankreich und England , beige¬
wohnt . Als Ehrengäste waren außer der Begleitung des Gene¬
ralobersten von Brauchitsch eine japanische Militärmission und
eine spanische Militärmission anwesend . Vor Beginn der Ge¬
fechtsübung wurde Generaloberst von Brauchitsch vom
Duce auf das herzlichste begrüßt , der sich bis zum Eintreffen
des Königs und Kaisers angeregt mit ihm unterhielt . Nach dem
Eintreffen des Königs und Kaisers , der sofort den Oberbefehls¬
haber des deutschen Heeres an seine Seite nahm , und während
der dreivierkelstündigen Gefechtsübung mit ihm , dem Duce , und
Staatssekretär General Pariani dauernd seine Beobachtungen
austauschte , begann die Gefechtsübung . Aus einer 3 Kilo¬
meter langen Frnot wurde in drei Wellen ein Jnfanteriean -

gSiff aus eine befestigte Anhöhe vorgetragen . Dabei wurtz, ,
Infanterie durch Scharfschießen von Artillerie ^,
schiedenen Kalibers unterstützt . Die Artillerie zeichnete sty
ste beim Vortragen des Jnfanterieangriffes ihr Feuer i^
Ttefe dek Angriffszone vorvSrlegte , durch gute und siche»«
läge besonders aus . Die sehr interessante und wohlgelun ^
Hebung fand die uneingeschränkte Anerkennung dos ObLrbeü ' ^
Habers des deutschen Heeres und der übrigen hohen !
Generaloberst von Brauchitsch brachte sowohl gegenüber
König und Kaiser als auch gegenüber dem Duce und dem !
befehlshaber des italienischen Heeres , General Pariani , wiedÄ
holt seine lebhafte Genugtuung für die Leistungen der ikaljqch -
schen Soldaten zum Ausdruck .

Generaloberst von Brauchitsch im Forum Mussolini .
Sportliche Massenvorführungen in Gegenwart des Duc«. :

Rom , 8 . Mai . Auf Einladung des Befehlshabers der fa^
stischen Jugendorganisation , des Parteisekretärs Minister Tt»
race , besichtigte Generaloberst von Brauchitsch am späten
tagnachmittag in Begleitung des Staatssekretärs General
riani das Forum Mussolini , wo sportliche MassenvsrführwH ,
geboten wurden . Zu diesen Vorführungen war auch der Dm
erschienen , der den deutschen Ehrengast wie auch den Chef
spanischen Militärmission sofort an seine Seite bat . Die exak¬
ten und eleganten Vorführungen hinterließen den besten Est.
druck bei den Ehrengästen , denen neben Mussolini bei der
und Abfahrt von einer nach Zehntausenden zählenden
überaus herzliche Ovationen bereitet wurden .

^

Litauen und Polen
Ausländische Gerüchte zur Reise Rastikis dementiert

Kowno , 8 . Mai . Die in der ausländischen Presse erschienene
Nachricht , wonach bei Gelegenheit des Besuchs des Chefs der li¬
tauischen Armee , Rastikis , in Warschau der Abschluß einer
polnisch - litauischen Militärallianz erwartet wird , entbehrt je¬den Grundes und wird ausdrücklich dementiert .

Außenminister Graf Ciano ist Montagmittsg nach der
italienischen Hauptstadt zurückgekehrt , wo ihm aus dem
Bahnsteig von einer zahlreichen Menschenmenge ein begei¬
sterter Empfang bereitet wurde .

Schweizerisches Minenlager explodiert . Ein eigenartiges
Unglück ereignete sich bei Lugayo in einem 100 Meter lan¬
gen Etraßentunnel . Ein Blitz schlug in ein am Eingang des
Tunnels befindliches Minenlager des schweizerischen Hee¬
res und brachte es zur Explosion . Ein Schweizer Kraftwa¬
gen , der sich gerade in dem Tunnel befand , wurde zerstört .
Die Kraftwageninsassen wurden getötet , zwei weitere In¬
tasien erlitten schwere Verletzungen .

koosevell IM seine Sorgen
Ver kohlenarbetterstreik bauert an

meuyorr , 8- Mar . Der große Kohlmrstreit dauert «innrer nocy
. an . Die Verhandlungen zwischen den Grubenbesitzern und den

Vertretern der CJO .-Wewerkschaften unter Mitwirkung des Lei¬
ters der Schlichtungsbehörde , Steelman , zeitigten bisher keine
Fortschritte . Die täglichen Verluste , die der sowieso schon schwer
darniederliegenden USA .-Wirtschaft durch den Kohlenstteik ent - ,
stehen , schwellen mit der Abnahme der Kohlenvorrate immer be¬
drohlicher an und gehen in die Hunderte von Dollar - Millionen .
Die Neuyorker Hoch- und Untergrundbahnen kündigten weitere
Bctriebseinschränkungen an . 2m Stadtteil Brooklyn wurde der
gesamte Straßenverkehr eingestellt . Zahlreiche Kohlenfirmen
kabelten nach London um Kohlenangebote für sofortige Verschif¬
fungen nach USA . Wie verlautet , beabsichtigt Roosevelt , eine
Einigung zu erzwingen , falls die bereits sieben Wochen an¬
dauernden Verhandlungen nicht innerhalb der nächsten Tage er¬
folgreich sind . Während die Grubenbesitzer verschiedene Kompro -
mitzvorschläge unterbreiteten , zeigte sich der Eewcrkschaftsbonze .
Lewis bislang unnachgiebig .

Amerika immer verrückter

Ein bekannter amerikanischer Nervenarzt , Dr . Arthur Rug -
gels , wies vor der Tagung des amerikanischen psychiatrischen
Verbandes auf die furchtbare Verbreitung von Geisteskrankheiten

ln Amerika hin . Dr . Ruggels erklärte , die Geisteskrankheiten
bildeten das größte Problem der USA ., und da nichts unter¬
nommen werde , verschlimmere sich der Zustand von Jahr zu Jahr .
51 Prozent aller Hospitalbauten der Vereinigten Staaten seien
von Patienten mit verschiedenen Arten von Geisteskrankheiten
besetzt. Vielleicht läßt sich schon einiges bessern , wenn man die
wüste Kriegshetze etwas eindämmt , die den Amerikanern stark
an die Nerven geht .

Kampf gegen 1V VVV Neuyorker Bettler

Nach einer Mitteilung der Neuyorker Polizeibehörde hat die
Bettelei in den Straßen der Stadt einen solchen Umfang an¬
genommen , daß nunmehr versucht werden muß , hiergegen einzu¬
schreiten . Die Polizei kündigt in ihrer Bekanntmachung einen
alsbaldigen „großen Feldzug " gegen die Bettler an . Nach An¬
gabe des Wohlfahrtskommissars Hodson befindet sich allein in
der Stadt Laguardias eine Bettlerarmee von 10 000 Mann , die
in Klubs und Verbänden „glänzend " organisiert sein soll . Unter
Vortäuschung irgend welcher Gebrechen versuchten diese Leute ,
wie der Wohlfahrtsbeamte mißbilligend feststellt , ihre Almosen
zu erhaschen . Amerika packt also das Uebel wieder einmal an
der Wurzel an , indem es die unglücklichen Opfer einer verfehlten
Wirtschaftspolitik voller Zorn in die Gefängnisse wirft

Patagonien-Schwindel
zusammengebroche »

Gerichtliche Untersuchung ergibt völlige Haltlosigkeit
Buenos Aires , 8. Mai . Wie erinnerlich , tauchte vor eini» ,

Wochen ein „Dokument " auf , das die angeblichen Unterschrift «^
eines Beamten der deutschen Botschaft sowie des Landesgr ^
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penleiters Argentiniens der AO . trug und sich mit vermeint¬
lichen deutschen Absichten auf das »de und unwirtliche Pataz »,
nien im Süden Argentiniens beschäftigte . Das „Dokument "

, d«
schon durch einige technische Unmöglichkeiten und Fehler — ssl>.
scher Titel des Botschaftsbeamten , gemeinsame Unterschrift ei»
nes Behörden - und eines Parteivertreters — den Stempel der
Lüge allzu deutlich zur Schau trng , wurde von deutscher Seite
sofort als das Machwerk eines üblen , bereits einschlägig vorbe¬
straften Emigranten erkannt , während die antifaschistische HeH
presse Argentiniens und auch die deutschfeindlichen Blätter d»
übrigen Auslandes versuchten , diese „sensationellen Enthüllun¬
gen " weidlich zu einem großaufgemachten VerleumdungsfeldW
gegen Deutschland und vor allem gegen die Ausländsdeutsche »
anszuschlachten . Dieser Hetzfeldzug ist nun endgültig zusammet¬
gebrochen . Landesgruppenleiter Müller , der seinerzeit z»
Klärung der Angelegenheit fefigenommen worden war ,
nach 36tügiger Haft auf Veranlassung des llntersuchungsrich
aus dem Polizeigefängnis entlassen , nachdem selbst der Stm
anwalt für die Niederschlagung des Verfahrens gegen MM
im Zusammenhang mit der Dokumentenangelegenheit plädiM
hatte . Gleichzeitig hat der Staatsanwalt eine Untersuchung
gen den Urheber der Dokumentenfälschung angeregt . Damit
die völlige Haltlosigkeit der Beschuldigungen gegen den Landl
gruppenleiter von argentinischer Seite rechtsgültig bestätigt
worden .
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7,2 Milliarden Peseten sichergestellt .
Madrid , 9. Mai . Nach Feststellung des Schatzamtes kann»

nach der Befreiung der Hauptstadt in den Madrider Banke
7Z Milliarden Peseten in Schatzaniveisungcn und Staatsp »
ren sichergestcllt werde «.

Vau von 141 Kriegsschiffen und 599 Marineflugzeugen in üZ

Washington , 9 . Mai . Das Abgeordnetenhaus nahm
tag di Marinevorlage an , die 773,4 Mill . Dollar für den
von 144 Kriegsschiffen , darunter zwei 45 90» t Schlachischisstj
die Anschaffung 599 neuer Marineflugzeuge usw . bewilligt -
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»Heißt das nicht , Weiße Rose ' ? " fragte er .
»Ja , und meine Schwarzen in Landung « nennen mich

auch so in ihrer Sprache .
"

Klaus '
Hände zerrten schon wieder an Roswithas

Mantel .
„Du , Tante Rühle , dann wollen wir dich auch so nennen ,

nich , Bernd ? Wir sagen lieber Tante Roswitha zu dir !"

„Schön , mein Bub , das höre ich auch viel lieber .
"

Klaus kletterte wieder zurück , öffnete das Schiebefenster
der vorderen Scheibe und klopfte Ekkehart auf den Rücken .

„Roswitha heißt sie . und wir dürfen Tante Roswitha
sagen . Die Schwarzen sagen immer .Weiße Rose ' Zu ihr ,
fein , nicht ? "

Nun wußten sie es , und auch Gernot kannte fetzt ihren
Namen . Er schaute zur Seite , und seine Augen blieben an
den weichen , blühenden Lippen der jungen Frau haften .
Dann glitten sie zu ihren Händen herab , und er sah den
schmalen , goldenen Ehering an ihrem Finger .

Was mochte das wohl für ein Mann sein , der diese
Frau besaß ?

Sie fuhren jetzt durch das alte Tor von Freinsheim ,
einer schon im 8 . Jahrhundert befestigt gewesenen Stadt , und
Gernot zeigte Roswitha das Haus , in dem Kaiser Wilhelm I.
während des Krieges 1870/71 einmal übernachtet hatte .

„ Hier gibt 's mächtig viele Altertümer "
, sagte Bernd ,

„ wir waren mal mit der Schule hier und haben uns alles
angesehen ."

„Nun kommen wir gleich nach Kallstadt , da gibt 's keine
Altertümer , aber den guten Kcillstadter Wein . Kennen Sie
ihn ? "

Roswitha schüttelte den Kopf .

, „Ich kenne gar nichts von Weinen , Herr Doktor . Als
junges Mädchen habe ich keinen zu trinken bekommen , weil
meine Heimat keine Weingegend war , und in Afrika erst
recht nicht .

"

„ Aber vom .Dürkheimer Feuerberg ' oder vom . Wachen -
heimer ' haben Sie gewiß schon gehört ? Auch nutzt ? — Ja ,
liebe gnädige Frau , das muß nachgeholt werden . Sie müssen
Sie alle probieren , unsere schönen Pfälzerweine ."

„ Doch nicht etwa heute — und gleich alle auf einmal ? " '

Roswithas klingendes , warmes Lachen steckte auch Gernot an .
„Nein . . . zwei , drei Sorten werden für heute genügen .

Wir machen in Forst Rast und setzen uns in eine nette , ge¬
mütliche Strauchwirtschaft . Da gibt es neuen Wein zu
weißem Käse mit Schnittlauch oder zu selbstgeräuchertcr
Wurst . Was . Buben , da seid ihr auch dabei ? "

Bernds blonder Kopf fuhr herum .
„Kriegen wir auch Wein ? "

„ Ja , Kinderwein mit Selterwasser gemischt .
"

Als sie die Wirtschaft in Forst betraten , sprang von
einem Tisch , an dem eine große Gesellschaft saß , ein blonjk
bejchopfter Herr auf .

Klaus stürzte gleich auf ihn zu .
„ Herr Schlewecke ! — Tante Roswitha , Herr Schlewecke

ist auch da !"

Schlewecke glänzte vor Freude .
„Gnädige Frau . . . welche Überraschung ! "

Roswitha stellte den jungen Architekten vor und lachte
im stillen über Gernot , dem es gar nicht recht zu sein schien ,
daß sie einen Bekannten getroffen hatte .

„Herr Schlewecke hat mir mein Haus eingerichtet , und
heute Morgen forderte er mich zu einer Fahrt in die Pfalz
auf . Seher Sie , nun bin ich doch noch dazu gekommen "

,
sagte sie und wandte sich an den jungen Menschen . „Herr
Doktor Gernot war so freundlich mich mitzunehmen .

"
Es war nicht zu umgehen . Herrn Schiewecke an ihren

Tisch zu bitten , und Gernot verwünschte in diesem Augenblick
Forst und feine gemütliche Strauch -Wirtschaft . Man hätte
auch in Deidesheim oder Ruppertsberg Station machen
können .

Zum Glück brach die Gesellschaft bald auf , und SHir -

wecke mußte zu seinem Leidwesen mit . So war man wieder
allein , und der Ärger , den Schleweckes deutliche Bewunde¬
rung für Frau Roswitha in Friedrich Gernot heroorgerufe "

hatte , schwand .
Roswitha lernte an diesem sonnenwarmen Nachmittag

den größten Teil der Pfalz kennen , und sie nahm das ihr

ganz ungewohnte Bild der weiten Weinfelder und - gärten ,
in denen die Rebstöcke sproßten und grünten und sich btt

zum Horizont zu erstrecken schienen , mit offenen Augen
in sich auf .

Wie kleine Oasen lagen die Weinorte in diesem M
ebenen Land , in dem es nur wenige Höhenzüge gab .
Hochsommer mußte hier die Sonne unbarmherzig heiß st«" '
aber ihr dankte der Wein sein Wachstum und feine Reist -

Als sie heimfuhren , fühlte Roswitha ein seliges G«'

lockertsein im Körper , einen leichten , süßen Rausth . und ,
Gernot entzückte sich an ihrem Lachen , an der fraulichen An¬
mut ihre - Gestalt , die ihn besonders bezaubert hatte , als
in Ruppertsberg ausgeftiegen und ein Stück durch den 2kk

gegangen waren .
Da war sie neben ihm hergeschritten , leicht und elastisch -

» nd einmal , als er ihr eines der alten Häuser zeigte und auf
die Jahreszahl wies , die über der Tür stand , hatte er w dicht
Neben ihr gestanden , daß er ihren Körper fühlte , der sich ^
Sekunden leicht , ganz leicht an ihn lehnte . -

Roswitha , weiße Rose , dachte Friedrich Gernot , umk
wieder fiel sein Blick auf den goldenen Ring an ihrer Ha»d '

Flüchtig dachte er auch an Leonore Lindt und an Agitt/ '
Wie verschieden diese drei Frauen waren . Er schloß

einen Augenblick die Augen und sah sie vor sich : die dunkle,
stolze Leonore . die zarte , blasse Agnes und die lichte , blühend «
Frau mit dem goldenen Haar und den blauen Augen , d >e
wie Sterne in dem schönen , schmalen Antlitz standen .

' '

„Tante Roswitha , habt ihr auch Wein in Afrika ? "

„Ja , Palmwein , aber den trinke ich nicht .
"

„Was trinkst du dann? "
(Fortsetzung folgt.)
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« «iland, 8 Mai . „Popolo d'Jtalia " bezeichnet den deutsch -
- ionischen Pakt von Mailand als mächtiges Friedensinstru -

Ereignis müsse im Rahmen der allgemeinen euro-
Äcken Lage gewürdigt werden , die durch die Einkreisungs -
EAk der westlichen Mächte gegen Deutschland und Italien ge-

«reichnet werde. In Wirklichkeit versuche man mit den so-
nnnten Earantiepakten feindselige Absperrungen und Kriegs -

^ litionen zu schaffen ; statt die Gegensätze unter den Völkern^ "
beseitigen, verschärfe die Earantiepolitik die Zwiste und das

Aaeaeinanderstellen feindlicher Gruppen . Die Einkrcisungs -
^ tik habe es darauf angelegt , Kriegsfronten zu bilden und

ater dem Schein der Garantien ein System von Vasallen auf -
^ kellen. Aus dieser Lage ser die logische Folgerung gezogen
Eden und die Regierungen der beiden Achsenmächte hätten be-
Slossen, ihre Beziehungen in einem politischen und militäri -
lLe» Pakt festzulegen . Die Zusammenkunft in Mailand bedeute
^ Grunde eine Klärung . Die schon im spanischen Kriege sieg-
itich miteinander verbundenen Mächte dehnten ihre Freundschaft
, ud Solidarität auf alle Gebiete aus .

Die Besprechungen von Mailand haben einen Abschlug ge¬
funden. der dem Ausbau dient , schreibt der „Corriere della Sera ".
Ne Freundschaft zwischen dem Italien Mussolinis und dem
Deutschland Hitlers erhalte in den Abmachungen von Mailand
ch,e endgültige Vervollkommnung . Die Achse sei jetzt eine poli¬
tisch-militärische Allianz zwischen zwei großen, starken, aktiven,
fleißigen, lebenskräftigen und zukunftsfrohen Völkern , die die
größte politische Errungenschaft der modernen Zivilisation dar¬
stellten . Auch der neue deutsch - italienische Pakt sei ein Instru¬
ment des- Friedens . Die deutsch - italienische Freundschaft sei
keine künstliche Konstruktion , sondern habe ihre tieferen Ur¬
sprünge im Ablauf der Geschichte unseres Jahrhunderts . Des¬
halb hätten sich Deutschland und Italien auf dem Boden eines
gleichen politischen Ideals gefunden, und deshalb hätten sie
gegenüber den durch den ungerechten Vertrag von Versailles
geschaffenen Problemen die gleichen Notwendigkeiten einer Lö-
hmg im Geiste der Menschlichkeit und der Gerechtigkeit erkannt .
De Massen Deutschlands, Italiens und des italienischen Jm -
Mnums von zusammen 150 Millioen Menschen, zu denen noch
die Völker der befreundeten Staaten kämen, ständen im Dienste
«uu Wiederaufbau des Vertrauens und der europäischen Zusam¬
menarbeit. Dies sei die neue internationale Realität , die im
»nlikominternpaktund in der Achse ihre entscheidenden Faktoren
finde. Millionen Menschen seien entschlossen , das heilige Erbe
der Zivilisation zu verteidigen und den Frieden zu sichern.
Hi» römische Presse würdigt die Bedeutung des

Mailänder Paktes
N»m, 8. Mai . Der politische und militärische Pakt zwischen

tznäschland und Italien wird von den römischen Montagsblät -
Hrr in riesigen Lettern als ein „Wirkungsvoller Beitrag für den
M-päischen Frieden "

, als „Das größte diplomatische Ereignis
Nachkriegszeit " sowie als „Ein granitener Block von 150
lionen Menschen " auf das lebhafteste begrüßt und unter

«Moser Zustimmung eingehend gewürdigt .
Die politische und militärische Allianz zwischen Italien und

Deutschland ist vollendete Tatsache, so stellt „Messagero" in Wür¬
digung des Mailänder Beschlusses einleitend fest. Sie zerstöre
«in für allemal die Hoffnungen der demokratischen Presse aufk« Möglichkeit, Italien von Deutschland zu trennen . In dieser
Hinsicht stelle die Allianz ein Moment der Klärung und der
Hereinheitlichung der europäischen Lage dar und schaffe eine
M , unerschütterliche Grundlage , auf der man vertrauensvoll
die Plattform für die Neuordnung des Kontinents und für die
Zusammenarbeit unter den Nationen errichten könne . Das Mit -
iMblatt des „Giornale d 'Jtalia " unterstreicht ebenfalls , daßd« neue politische und militärische Allianz eine sichere Friedens -
Pwntie darstcllc. „Popolo di Noma " betont die Bedeutung der« llländer Zusammenkunft, die die Freundschaft und die Zusam¬

men inüÄ i äwarbeit zwischen Deutschland und Italien durch ein unzer-
^ ?öctres Band besiegelt habe. Das italienische Volk habe die« schlösse mit Begeisterung ausgenommen und sei Graf Eiano
^ dem berufenen Mitarbeiter des Duce dankbar , der Nation«» so gewaltiges Macht- und Friedensinstrument gegeben zu« den.
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li« ^ KL, Pariser Regierung nicht den Vorwurf , ihre diploma -
-

net ö» rL>- öur Errichtung eines kollektiven Sicherheitssystems
L,nnd unentschlossen zu führen .

8- Mai . Auch die Londoner Montag -Presse gibt sich
fachen AEche Mühe , den Abschluß des politischen und militä -

^ - «güHw
^ andniffes Zwischen Deutschland und Italien entweder

längst Erwartetes oder aber politisch Bedeutungslosesda, so behauptet sie, dieser Pakt an den Tatsachen" 'ch nichts ändere . Immerhin stellt der „Daily Tele -
-R, seinem Leitartikel fest, daß der Abschluß des Paktes

, Uwi
"

..̂
" Er nicht vollständigen Zusammenarbeit zwischen

llnmächten zerstöre. Aebnlich äußert stcki der ..Daily Ex-

^"len eine Enttäuschung
Dichau. 8. Mai . Die Mailänder Vereinbarungen über den
tun °' "«s deutsch - italienischen politischen und militärischen
. stnd auch für die polnische Presse das Ereignis des Tages .

^ ist die schlecht verhohlene Enttäuschung darüber heraus -
Hl-> daß van der polnischen Preste in den letzten Tagen

zum Ausdruck gebrachte Hoffnung auf eine Lockerung
folgt ).

elastisch ,
und cust
w dich«

sich ^

ot .
r Hand .
Agnes-

stoß fit
dunkle,

lühend «
, en . die

LMchi «n und sowjetfreundlichen Blätter ersparen der Lon -

okratische Versuche , die Bedeutung der
Mailänder Ereignisse herabzufetzen

«is, 8 . Mai . Das einzige außenpolitische Gesprächsthema der
Mschen Montags -Presse bildet der Abschluß des politischen
militärischen Paktes zwischen Deutschland und Italien . Aufeines Stichwortes tun die Blätter so, als ob dieses Er -'n keiner Weise eine Ueüerraschung bedeute und auch vom«tionalen Gesichtspunkt aus kein neues und entscheidendes

'Mittel" darstelle. Der „Matin " betont in einer lleberschrift die
Solidarität der beiden Achsenmächte und spricht im

^ mmenhang mit der bevorstehenden Unterzeichnung eines
Haschen und militärischen Bündnisses zwischen Deutschland

Italien yon einer kategorischenAntwort an alle diejenigen ,-- Hoffnungen auf deutsch - italienische Meinungsverschiedenhei -
Ag «hegt hätten . Auf alle Fälle werde man sich, so muß das
^ dann doch zugeben, einer formellen und konkreten Der -
^

"g der Allianz zwischen Berlin und Rom gegenüber befin -
ÜL ^ „Epoque" muß ebenso wie der „Jour " eingestehen,

Abschluß eines Militärbündnisses zwischen Deutschland
um - " Antwort auf die politischen Träumer darstellt ,
in Preis irgend welche Anzeichen von Unstimmigkei-

deutsch-italienischen Beziehungen sehen wollten . Die

der Beziehungen zwischen den Achsenmächten wieder einmal
falsch gewesen ist. Die polnische Telegraphenagentur meint , der
deutsch - italienische Pakt sei bei der augenblicklichen Lage vor
allem als „politisches Manöver " und als Antwort auf die Po¬litik der Wcstmächte zu bewerten . „Gazeta Polska " spricht in ei¬
nem Bericht aus Rom über die Sensation , die die amtliche Ver¬
lautbarung über die Mailänder Besprechungen hervorgerusen
hat . „Expreß Poranny "

, ein Blatt , das iy den letzten Tagen
ganz besonders ausgiebig in der Hoffnung aus einen Bruch der
Achse schwelgte , stellt es heute so hin,

' als ob die Mailänder
Verständigung nichts neues bringe , sie sei eher die juristische Be¬
stätigung des bisherigen Tatbestandes in den Beziehungen zwi¬
schen den beiden Ländern .

Brüssel, 8 . Mai . Die Nachricht von dem Abschluß eines deutsch -
italienischen Militärpaktes wird von der belgischen Preste als
Hauptmeldung des Tages wiedergegeben . Die Feststellung der
amtlichen Verlautbarung , daß es sich um eine Maßnahme zur
Sicherung des Friedens in Europa handle , wird in den Ileber -
schriften zitiert . Einige Blätter bringen zum Ausdruck, daß der
deutsch- italienische Militärpakt eine Antwort der Achsenmächte
gegen die Einkreisungspolitik von London und Paris sei. Gleich¬
zeitig zeigt sich eine Tendenz, die Bedeutung des Paktes zu ver¬
kleinern und zu erklären , daß sich dadurch an dem Gang der Er¬
eignisse nichts ändern werde.

Linptinälicks küsse
oie unter Blasen , Wundwerden . Aufgelaufensein und!
dergl. leiden , finden Linderung und Heilung durch die »
hervorragend bewährte Efafit -§ reme. Prompt und zu- i
verlässig ! Gut zur Massage . Preis RM — .55 . In !
Apothek. , Drogerien und Fachgeschäften auch Efafit -»
Fußbad , -Puder und -HLHneraugentinktur erhLltlich.I

Verlangen Eie Gratisproben vom Efafit-Vertrieb München 27 L .

Auftakt für die Wahlen in Angara
Budapest, 8 Mai . Der Aufmarsch der Redner für die am28. und 20. Mai stattfindenden Wahlen hat am Sonntag im

ganzen Lande begonnen. Ministerpräsident Gral Paul Teleki ,der im Wahlbezirk Szeged die Liste der Regierungspartei cm-
sührt , wies in seiner Rede u . a . darauf hin , daß diese Wahl im
Zeichen des Vertrauens und der schöpferischen und aufbauendenArbeit stehe. Zur Außenpolitik bemerkte der Redner , die Be¬
ziehungen Ungarns zu den Mächten der Achse stünden im Zeichender innigen Freundschaft. Zu Jugoslawien festigen sich die
Freundschaftsbeziehungen immer mehr. Das bereits beschleunigte
Tempo der Aufrüstung werde noch schneller werden . 600 Mil¬
lionen von der einen Milliarde des für fünf Jahre geplanten
Aufrüstungsprogramms würden schon in weniger als anderthalb
Jahren verbraucht sein . Unter den übrigen Wahlvednern , die
in verschiedenen Provinzstödten auftraten , sind noch zu erwähnender Ackerbauminister Graf Michael Teleki, der die Verabschie¬
dung des von ihm bereits eingerelchten Bodenrefovmentwurfesals die erste und wichtigste Aufgabe des neuen Abgeordneten¬
hauses bezeichnete . Sein Entwurf , so sagte er, ermögliche es,daß anderthalb Millionen Joch — mehr als drei Millionen
Morgen — in die Hände von Kleinbauern gelangtem.

Ausweisung von 300 Volksdeutschen au5 Polen
Kattowitz , 8 . Mai . Nach einer Meldung des in Katbowitz er¬

scheinenden Deutschen Pressedeinstes aus Posen haben etzwa 300
Volksdeutsche aus der Stadt und dem Kreis Neutomischel kurz¬
fristige Ausweisungen aus der Grenzzone erhalten . Unter den
Ausgewiesenen befinden sich Vertreter verschiedener städtischerund ländlicher Berufe . Diese Meldung wurde von der Katto -
witzer Polizeidirektion sofort nach ihrem Erscheinen verboten . .

Juda unter Frankreichs Schutz
Schwerer Schlag für die nationalen Kräfte in Frankreich

NSK . Frankreich, das in der Revolution von 1789 zum
erstenmal den: Juden Staatsbürgerrechte gab , hat Ende
April getreu dieser Tradition dem „bedrängten " Volke ge¬
setzlich seinen Schutz gewährt . Ende April legte Minister¬
präsident Daladier dem Präsidenten der Republik ein Gesetz
zur Unterzeichnung vor, das Neben den Unterschriften Ehau -
temps '

, Marchandeaus , Sarrauts auch die des jüdischen
Kolonialministers Mandel trug . Darin wird das alte Pres -
sefreiheitsgssctz aus dem Jqhre 1881 . wie folgt, erweitert :
Die „Verlästerung " von Einzelpersonen durch die Pressewird mit Gefängnis von fünf Tagen bis zu sechs Monaten
bestraft , sowie mit einer Geldstrafe von 25 bis 2000 Fr .
Welche Einzelpersonen da in Schutz genommen werden , er¬
läutert der weitere Artikel. Die Verlästerung einer Gruppe
von Personen , die „durch ihre Herkunst zu einer bestimm¬
ten Rasse oder Religion gehören"

, wird init einer Gefäng¬
nisstrafe von einem Monat bis zu einem Jahr bestraft , zu¬
gleich mit einer Geldstrafe von 5V0 bis 1000 Fr . , „wenn sie
erfolgt ist zu dem Zweck , Haß zwischen Bürger und Bewoh¬
nern zu erregen"

. Damit hat her jüdische Appell gn die
durch antijüdische Pressearbeit angeblich bedrohte Einigkeit
der Nation seinen Niederschlag gefunden,

Die gegen jüdische Körperschaftengeführten judengegneri¬
schen Angriffe werden mit der gleichen Strafe geahndet . Da
das Judentum keine juristisch ^ Person darstellt , die den An¬
klageantrag bei solchen vorgeblichen „Verlästerungen " stel¬
len kann, gibt das Gesetz dem Staat die Möglichkeit, die
Interessen des durch die Aufklärungsarbeit verlästertest Ju -
denvolkes wahrzunehmen und sxine eigenen Landesksnder
zu bestrafen. Um auch jede Wirksamkeit ausländischer Lite¬
ratur über die Judenfrage in Frankreich zu unterbinden ,
wurde ein Gesetz erlassen , daß jeder Franzose, der solche Li¬
teratur annimmt oder benutzt , mit einer Gefängnisstrafe
von fünf Monaten bis fünf Jahren und einer Geldstrafe
von 1000 bis 10 000 Franken bestraft werden kann . Dar¬
über hinaus werden dem Betroffenen die bürgerlichen und
staatsbürgerlichen Rechte sowie die Familienrechte abgespro¬
chen für eine Dauer von wenigstens fünf und höchstens zehn
Jahren .

Mit diesem Gesetz wird in Zukunft jede judenfeindlichs
Aeußerung in Frankreich mit schweren Strafen belegt und
damit die gesamte Bewegung der nationalen Abwehrkräfte
schwer getroffen. Dadurch ist aber das eigentliche Ziel des
Gesetzes, die Wahrung der nationalen Einheit , unerfüllt
geblieben : denn mit diesem Gesetz werden alle in Frankreich
wohnenden Juden — auch diejenigen, die keine Stflqtshüx -
gerrechte besitzen — unter einen besonderen Schutz gestellt,den Bretonen , Gascogner und andere Volksgruppen Frank¬
reichs als Glieder des Staates nicht besitzen. Eine französi¬
sche Wochenschrift wies daraus hin, dag man behaupten
könne , die Korsen seien Banditen und die Bretonep Halb¬
wilde, ohne bestraft zu werden : dagegen wird ein einziges
Wort gegen die Juden mit schweren Strafen belegt . Mit
großer Berechtigung schrieb das französische Blatt : „Die
französische Regierung hat mit der Annahme des Judeu -
schutzgesetzes der französischen Eipheit einen schweren Schlag
versetzt , denn in Zukunft werden alle Franzosen das Gefühl
haben , daß jemand die internatipnale Gefahr gusgenutzt
hat , um ihre eigene Freiheit zu beschneiden .

"
Fragt man nach den Drahtziehern des unheilvollen Ge¬

setzes , jo ist festzustellen , daß der Hauptanstoß von Pernprd
Lecache ausging , dem Präsidenten jener berüchtigten jüdi¬
schen „Liga gegen Antisemitismus und Rassismus "

, auf
deren letztem Kongreß sich Ministerpräsident Daladier durch
feinen persönlichen Sekretär vertreten ließ. Diese Auffas¬
sung wird bestärkt durch den Kommentar , den „L 'Aurore " ,eine weitverbreitete jüdische Jnformationszeitung , zu dem
Judengesetz bringt : „Die Unterzeichnung dieses Gesetzes
stellt einen eklatanten Sieg der französischen Sektion der
Liga dar und ihres Präsidenten Bernard Lecache , der nicht
aufgehört hat , zu allen Augenblicken einen jahrelangen
Kampf gegen den Rassegedanken jeder Prägung zu führen ,der das Land unsicher machte, indem Lecache eine besondere
Gesetzgebung verlangte , um das liberale und unsterbliche
Frankreich von ihm zu befreien.

"
H . V a l l e n s i e f e n.

vor 0er großen NeichsnöWands-Vussielluiig
kine rnlerelfante und lehrreiche Schau

Die 5 . Reichsnährstandsausstellung in Leipzig zeigt als groß-
deutsche bäuerliche Lehr - und Leistungsschau im Haus des
Reichsnährstandes zahlreiche agrqrpolitische und agrarwirt¬
schaftliche Lehrschpuen. Diese umfassen wohl alle Gebiete des
bäuerlichen Lebens und der bäuerlichen Arbeit und übertreffen
on Zahl und Inhalt die entsprechenden Darbietungen der letzten
Reichsnährstandsausstellung in München noch erheblich . Die
einzelnen Arbeitsgebiete sind folgende : Bauernkultur , Be¬
kämpfung der Landflucht , Landarbeiterfragen , Wirtschafts -
bcratung und geordneter Markt . Erstmals ist auch ein Haus
für die Landfrau aufgebaut mit Lehrschauen über die Leistung
der deutschen Landfrau , Arbeitszeitverkürzung und Eesundheits -
förderung .

Wiederum nimmt der Bauernhof in der Erzeugungsschlacht
einen breiten Raum ein . Es handelt sich hierbei um einen voll¬
ständig neuerrichteten Lehryof mit Wohnhaus , Landarbeiter¬
haus , Scheune, Stall , Vieh , Maschinen und den ihn umgeben¬
den Aeckern und Erünlandslächen .

Das Haus der Fütterung stellt die Ergebnisse ständiger Füt¬
terungsversuche mit einheimischen Futtermitteln bei verschie¬
denen Tieren , die Fütterunasteckmik und die lehrreiche Gegen¬
überstellung richtig und falsch ernährter Tiere aus .

An bervorragender Stelle der ganzen Ausstellung steht das
Haus der Pflanzenzucht mit einer belegten Gesamtfläche von
über 3000 gm. Hier geben die deutschen Pflanzenzüchter
Rechenschaft über den Stand und die Erfolge ihrer Arbeit , die
selbstverständlich Versuche und Ergebnisse der Saatzucht , des
Saatgutes und der Sonderkulturen mit einschlüeßen.

Eine weitere Anziehungskraft wird auf die Besucher das erst¬
malig aufgebaute Haus des Pflanzenschutzes und der LandLau -
wissenschaft , ferner die Forjtlehrfchau und das Haus der
Düngung ausüben .

Einen Wettbewerb der 3000 besten deutschen Zuchttieren stellt
die Tierschau dar . po Pferde , Rinder , Schweine , Schafe, Ziegen
und Kleintiere (Geflügel , Kaninchen , Bienen , Seidenraupen
und Fische ) zu sehen sein werden . Die prämiierten Tiere wer¬
den täglich vor den riesigen Tribünen und Zuschauerplätzen im
großen Ring vorgeführt .

Gewaltig ausgebaut ist die Landmaschinenausstellung mit
1VÜVV Maschinen »nd Geräten , ferner die Maschi .renlehrschau
auf einem 15 000 gm Gelände , welche einen umfassenden Ueber -
blick über erprobte - Maschinen und Geräte bringt , die die
deutsche Technik Bauern und Landwirten zur Arbeitserleichte¬

rung und Ertragssteigerung zur Verfügung stellt . Hervorzu¬
heben ist in diesem Zusammenhang das große Pqrftihrungs -
seld, auf dem die wichtigsten Maschinen, Geräte und Arbeits¬
verfahren , auch unter Berücksichtigung kleinerer Bauernbetriebe ,
praktisch gezeigt werden .

Es finden wiederum pferdesportliche Wettkämpfe statt . Dieses
Turnier hat den Zweck, in Ergänzung der im Rahmen der Tier¬
schauen gezeigten Zuchtpkerde auch die Produkte dieser deutschen
Zuchten in Leistungsprüsungen zu zeigen und zwar durch Ee -
brauchspferde .

Die bäuerliche Leibeserziehung durch Leibesübungen und
ländlichen Sport ist selbstverständlich nicht vergessen worden :
es finden wiederum Vorführungen von M Angehörigen der
Reichsschule für Leibesübungen des Reichsnährstandes , Burg
Neuhaus, statt.
Zwei badische Sonderziigc.

Die Landesbauernsckaft Baden führt zwei dreitägige Ver¬
waltungssonderzüge mit 75"/oigcr Fahrpreisermäßigung nach
Leipzig. Der eine Zug verkehrt ab Karlsruhe am 3 . Juni für
die Kreisbauernschaften Karlsruhe , Bühl , Bruchsal , Heidelberg ,
Mosbach und Tauberbischofsheim. Der zweite Zug fährt am
0 . Juni in Freiburg ab für die Kreisbauernschaften Offenburg .
Wolfach, Donaueschingen, Freiburg , Mülheim , Waldshut , Ra¬
dolfzell und Pfullendorf . Bon Karlsruhe bezw . Freiburg ab
werden ebenfalls ermäßigte Zubringerkarten im Umkreis
von 150 km ausgegeben . Die durchschnittlichen Ausgaben be¬
tragen insgesamt nur ca . RM . 20.— einschließlich Fahrt , 2
Uebernachtungen mit Frühstück. Ausstellungseintritt , Unsallver -
sicherungsprämie , Plakette , Verwaltung -Kosten- und Risiko¬
beitrag .

Mit der TumberOeiniiitmg verbünde»
ist die beliebte , gern gelesene Heimatzeitung, das

„Durlacher Tageblatt" — „Pfinztäler Bote"
mit feinem aktuellen politischen Nachrichtendienst
sowie dem ausgesuchten Roman - und unterhalten¬
den Teil uyd dem besonders gepflegten Hmmotteil .
Jeder Leser ist ein Werber für dieses beliebtss Heh
matblatt . :



Bieriel lEttilomes aus Soden
Das Bannorchester 109 in Karlsruhe erhielt von der Inten¬

danz des Reichssenders Stuttgart den ehrenvollen Auftrag , An¬
fang August anläßlich der Reichsgartenschau in Stuttgart eine
45 - Minuten - Sendung der Württembergischen Eauhauptstadt
durchzuführen .

» ,
Uraufführung beim Oberrheinischen Musikfest 1939 in Donau -

eschingen .
2m Rahmen des diesjährigen Oberrheinischen Musikfestes ,

das wie alle Jahre wieder in Donaueschingen abgehalten wird ,
kommt das Werk des elsässischen Komponisten Frederic Adam
Concertino Pastorale für Englisch Horn und Streichorchester
durch das Heidelberger Kammerorchester mit Hermann Töttchcr
als Solist zur Uraufführung . Das Werk umfaßt drei Sätze :
Andante con moto — Andante sostenuto — Allegro .

23V Kapelle « beim Eau -Volksmusiksest .
Zum Eau -Volksmusiksest . das vom 3. bis 5. Juni in Frei¬

burg i . Vr . stattfindet , haben sich bereits 230 Volksmusik¬
kapellen angemeldet . Noch ausstchende Kapellen , die an diesem
Fest teilzunehmen wünschen , werden gebeten , sich unverzüglich
zu melden , da nun die Drucklegung des offiziellen Festpro¬
gramms erfolgt , das au chdie Teilnehmerliste enthält .

»

, Bei der Arbeit tödlich verunglückt .
Karlsruhe , 8. Mai . Am Mittwoch nachmittag um 18,30 Uhr

kam in einer hiesigen Lumpensortieranstalt der 37 Jahre alte
verheiratete Arbeiter Emil Kestel beim Umladen von Ballen
zu Fall und wurde von einem Ballen getroffen . Er wurde da
bei so schwer verletzt , daß der Tod alsbald eintrat .

*

Sumpsgelände in Ackerland verwandelt .
Zeuter « , 8 . Mai . Die Eemeindeverwaltung des Dorfes Zeu -

tern richtet seit 2ahren ihr Augenmerk auf die Melioration
ihres an der Katzbach gelegenen Besitzes und hat nunmehr diese
Arbeit erfolgreich beendet . Wo früher nur Sauergras und üp¬
piges Streu emporschoß , ist durch Trainage und Regulierung
des Katzbachlauses nicht nur die immer zu befürchtende Ueber -
schwemmungsgefahr beseitigt worden , sondern darüber hinaus
der Landwirtschaft ein bisher unzugängliches Stück Boden dienst¬
bar gemacht worden .

«
Die ersten Spargeln .

Bruchsal , 8 . Mai . Die warme Witterung hat im Kraichgau
die Vegetation mächtig vorankommen lassen und hat das Land
in einen grünenden und blühenden Garten verwandelt . Schon
werden am Bruhrain besonders in Philippsburg , Graben und
kleineren Dörfern die ersten Spargeln gestochen , die als frühes
Gemüse auf dem Markt willkommen sind.

»

Schadenfeuer .
Heidelberg , 8 . Mai . In der Füllfederhalterfabrik Hebborn

8- Co . im Stadtteil Handschuhsheim entstand aus unbekannter
Ursache Montag früh gegen drei Uhr ein Brand , der einen
größeren Maschinenraum völlig zerstörte . Der Betrieb dürfte
nicht gestört sein , weil dank der Festigkeit des modernen Fa¬
brikgebäudes und dem schnellen Eingreifen der Feuerlöschpoli¬
zei der Brand nicht aus andere Gebäude übergreifen konnte .

Karlsruhe , 8 . Mai . (Tödlicher Sturz .) Im Hause
Nelkenstrasie 11 ist am Sonntag früh etwa 3 .30 Uhr eine
69jährige Frau auf dem Wege zum Abort gestürzt und hat
sich dabei so schwere Verletzungen zugezogen , daß nach kurzer
Zeit der Tod eintrat .

Buchen , 8 . Mai . (Z u w a ch s f ü r B u ch e n .) Die zur Ge¬
meinde Hainstadt gehörende „Hainstadter Mühle " ist in die
Gemeinde Buchen eingegliedert und di : Gemeinde Hainstadt
für den Steuerausfall mit der einmaligen Zahlung von
1000 RM . abgefunden worden .

Bad Wimpfen , 8 . Mai . (VonderEnklave .) Wie der
Reichsbauernführer bekanntgibt , wird die Enklave Wim¬
pfen , die bisher zum Getreidewirtschaftsverband Württem¬
berg gehörte , dem Getreidewirtschaftsverband Baden zuge¬
teilt . Die Anordnung betr . Abgrenzung des Gebietes der
Ketreidewirtschaftsverbände Hessen-Nassau und Württem¬
berg (Enklave Wimpfen ) vom 5 . September 1933 wird da¬
mit aufgehoben .

Lenzkirch , 8. Mai . (Einweihung von Waldar¬
beiter - Eigenheimen . ) Am Sonntag , den 14. Mai ,
findet in Lenzkirch die Einweihung von zwölf Waldarbei¬
ter - Eigenheimen statt .

Buggingen , 8 . Mai . (TraurigerEedenktagZ Am
7 . Mai jährte sich zum 3 . Male der Tag , an dein 86 Berg¬
leute des Kali - Werkes Buggingen durch eine schwere Gru¬
benkatastrophe den Tod fanden . Morgens war auf der 812-
Meter -Sohle ein Erubenbrand ausgebrochen , der nur durch
das Ausrichten von Dämmen im Schacht erstickt werden
konnte . 37 Bergleute haben auf dem Ehrenfriedhof in Bug¬
gingen ihre letzte Ruhestätte gefunden , die übrigen wurden
in ihrer Heimat beigesetzt. Zum Gedenken an die 86 ver¬
unglückten Arbeitskameraden hat die „Gewerkschaft Baden "
auf dem Ehrenfriedbof ein Denkmal in Form eines lebens¬
großen . in Erz gegossenen Bergmannes errichtet .

Villingen , die tausendjalirige Stadt
lm Schwarzwald

Wer kennt sic nicht , die Stadt am Laufe der Brigach , mit
ihren alten Stadtmauern , Türmen und Toren , inmitten des
Schwarzwaldes gelegen ! Noch heute liegt das Stadtbild vor
uns wie ehedem , und die stummen Zeugen ruhmvoller Ver¬
gangenheit weisen noch immer aus die einstige Wehrhaftigkeit
hin , reden und erzählen von Tagen , die eingegangen sind in
die deutsche Geschichte. Schicksale und Ereignisse stehen auf ,
wenn wir durch eines der Tore in die Stadt schreiten, ' ziehen
an unfern Augen vorüber , als wäre es noch gar nicht so lange
her , als die Stadt an das Haus Oesterreich kam und im Ver¬
laufe der Jahrhunderte Mittelpunkt von Fürstcnversammlungen
war . Immer wieder kommen in bewegten Zeiten die Heerfüh¬
rer in die Stadt , die durch einen groß angelegten Handel mit
Tuchen zu einem wichtigen Handelsplatz wurde . Diese wichtige
Stellung im Schwarzwald mußte durch Schaffung wehrhafter
Anlagen gestärkt und gesichert werden . Erzherzog Albrecht
führte hier mit dem Villinger Mathäus Hummel die Norver -
handlung zur Gründung der Freiburger Universität . Schließ¬
lich folgte dieser Blütezeit ein wirtschaftlicher Niedergang . Dem
Handel folgte der Drang nach großem

'
Grundbesitz , und diese

Zeit benützte auch die Stadtverwaltung , indem sie den Grund¬
stock legte zu dem ausgedehnten Waldbesitz von nahezu 4000 Hek-

ISthelbephmdt — ScliulrinaMte d s veiMkn Volk blldlinLkwcrl
Angesichts der umfassenden Aufgaben des Deutschen Volks -

bildungswerkes in der NSG . „Kraft durch Freude " hatte der
Gauvolksbildungswart Pg . Loose die badischen Kreisvolks¬
bildungswarte und die Kreisbeauftragten für Volkbildung aus
dem Lande zu einem Schulungslehrgang in Scheibenhardt ein¬
berufen . der zu höchst fruchtbarem Gedankenaustausch und ka¬
meradschaftlichem Zusammenschluß der ganzen Mannschaft
führte . In eingehenden Referaten rollten Pg . Niebel vom
Reichsamt Deutsches Volksbildungswerk Berlin und Pg . Loo -
s e die ganze gegenwärtige und künftige Volksbildungsarbeit
auf , die heute nicht mehr wie früher , dem Belieben privater
Gruppen oder Vereine überlassen , sondern im ganzen Groß -
deutschen Reich verantwortlich zusammengefaßt ist unter der
Reichsarbeitsgemeinschaft für Erwachsenenbildung , geführt von
der Partei . Volksbildungsarbeit ist Parteiarbeit . Eine Eau -
arbeitsgemeinschast für Erwachsenenbildung wird begründet .
Unterrichts » und Innenministerium sowie der Deutsche Ge¬
meindetag stützen die ganze Arbeit , dis auch in den Formatio¬
nen wirksam werden soll. Auch SA , Reichsarbeitsdienst
usw . ernennen , wie die Betriebe , ihren Volksbildungswart ,
einen Vertrauensmann zum Volksbildungswerk . Besonders auch
auf dem Lande gilt es , den deutschen Menschen für die Gemein¬
schaft und für seinen Lebenskreis zu bilden (Dorfarbeit ) . Ein
ganzer Arbeitstag galt diesem Aufgabenkreis , geleitet von Pg -
Künzig , dem Leiter der Eauarbeitsgemeinschaft für Volks¬
bildung auf dem Lande , an der insgesamt 22 Stellen beteiligt
sind . Die Kreisbeauftragten erstatteten , jeder für seinen Kreis ,
Bericht über den Stand ihrer Arbeit . Ausführlich durchgespro¬
chen wurden auch die Aufgaben der neubegründeten Mittel¬
steste Deutscher Bauernhof , deren Eaubeauftragter Pg . Künzig
ist.

Vom Deutschen Gemeindetag gab Pg . Iäcklc einen zusam¬
menfassenden Ueberblick Uber die Kulturausgaben der Gemein¬
den . Auch hier wird eine ungeheuer mannigfaltige kultursör -
dernde und kulturanregende Arbeit geleistet . In zahlreichen
Aussprachen kam es zu engster Fühlungnahme . Das Volksbil¬
dungswerk arbeitet auf dem Lanve eng zusammen mit dem

Reichsnährstand , der Hitlerjugend und der NS - Frauenst ,
Dorsbuch , Dorfabend und landschaftsgemäße Bauweise , Pg .
von Heimatgesühl und Dorfgemeinschaft , Bekämpfung der tzÄ
flucht , Pflege von Musik , Sport , Laienspiel wurden erz^
Fortan werden auch die Landratsämter , die als Leiter
Landkreise Selbstverwaltungskörper werden , sowie die m
Arbeitsgemeinschaften mit einbezogenen Bürgermeister
Volksbildungsarbeit stützen , die überall in den Ortsgru
mit verankert wird . Mit den alten Mächten , die immer
gegen uns anlausen wollen , setzte sich in einem packenden
lungsvortrag Pg . Moser auseinander . Den politische, ^
nach Osten , wohin nicht uns das Licht kam , sondern wohin i
das Licht tragen , weitete Pg . Belz beide vom Gauschul »
amt . Gauschulungsleiter Pg . Hartlieb zeigte den
gang der neuen Führerschaft Eroßdeutschlands auf . Zu
Ordensburgen Sonthofen Vogelfang und Lrössinsee gesellt tze
jetzt eine vierte Ordensburg in Marienburg , dem Osten
wandt . Eine Führung durch das Landesmuseum der EauhW ^ I
stadt und durch die Eaubildstelle nebst Vorführungen von Le»,

'

filmen erweiterte die Kenntnis der Mittel und Wege der Not»,
bildungsarbeit . 2n Forchheim wurde das Tabakinstitut be^
tigt , im Staatstheater erlebten die Teilnehmer Schäfers nq

'

Lustspiel „Die Reise nach Paris ".
Im Abschlußvortrag gab der Gauwart der NS - Eemeinschast

„Kraft durch Freude "
, Pg . Hasen , ein höchst lebendiges ^

des gesamten Wirkungsgebietes von „Kraft durch Freude " «jj
all seinen Aemtern , besonders auch „Schönheit der Arbeit " un >
„Dorfverschönerung "

, Sportamt , Feiergestaltung und mit d«, :
bewußten Ziel nationalsozialistischer Menschensührung , Krch.
entsaltung und Erweckung des deutschen Menschen . Eine sehr
fruchtbare Aussprache folgte . Erfrischend war die treue
radschaft und die Begeisterung , mit der in Scheibenhardt Sle
Aufgabengebiete und ihre praktische Erfüllung durchgekneA
wurden , so daß jetzt jeder seine Leistung unter Beweis stell«,
kann . Die neuen Richtlinien sind allen beteiligten Stellen z»
gegangen und werden demnächst in der Presse noch näher K,
sprachen werden . W .Zl.

Die Fischzucht im Doderrsee
Friedrichshasen , 8 . Mai . Auf der Mitgliederversammlung des

Deutsch - schweizerischen Bodenseefischereiverbandes teilte der Prä¬
sident des Verbandes , Landrat Dr . Maier - lleberlingen , mit ,
daß zur Zeit sieben Berufs - und acht Sportfischervereine mit
insgesamt 786 Fischern dem Verband angehören und daß Fried¬
richshofen zum ständigen Tagungsort für den Verbandsausschuß
bestimmt worden ist . Als seine höchste Ausgabe sehe der Verband
die Hebung der Fischzucht im Bodensee und darum Förderung
des Einsatzes von Seeforellen an . Im vergangenen Jahr seien
von schweizerischer Seite 60 000 Seeiorclleneier und - sömmerlinge
eingesetzt worden , auf der vorarlbcrgischsn 76 000 . Außerdem
seien 13 000 von Starnberg bezogen und eingesetzt worden . Seit
1934 wurden nunmehr insgesamt in den Vodcnsce eingesetzt :
806 860 Sceforellenbrütlinge . 37 300 Seeforellensömmerlinge und
49 760 Zandersömmerlinge . Der Aufwand hierfür betrug 16 985
RM . Im Laufe der Tagung behandelte Professor Dr . Steine¬
mann von Aarau Probleme der Seeforellenwirtschaft , während
sich der Leiter des Instituts für Seenforschung und - bewirtschas -
tung Langenargen , Dr . Elster , mit dem Blaufelchenfang befaßte .
Im vergangenen Jahr betrug der Gesamtertrag der Vlaufelchcn -
fischerei im Obersee 285 645 Kilogramm . Dr . Elster stellt ? fest,
daß keine größeren Reserven an älteren Fischen im See vor¬
handen seien und daß der Fang fast ausschließlich auf jungen
Fischen beruhe , die noch nicht gelaicht hätten . Die Kontingentie¬
rung allein sei nicht imstande , die Bodsnseesischerei zu sänieren ,
und deshalb schlug Dr . Elster eine Reihe von Forderungen vor ,
die bezwecken, die Fische erst herauszusangen , wenn sie mindestens
- inmal aelaicbt baben ^

Rekordbesuch in der ReichsgarLenschau

Mannheimer Maimarktsonntag
Mannheim , 8 . Mai . Die Mannheimer Maitage , die in diesem

Jahre sich durch eine Fülle von Veranstaltungen auszeichnen ,
nahmen einen vielversprechenden Anfang . Vor allem ' fand der
traditionelle Maimarkt eine starke Beachtung , obgleich aus markt¬
technischen Gründen in diesem Jahre von einer Prämiierung des
Großviehs Abstand genommen wiro und der Schlachtviehmarkt
erst am Maimarkt -Dienstag stattsindet . Im Mittelpunkt des
Maimarkt - Interesses standen die Pferde , die am Sonntag vor¬
mittag durch verschiedene Kommissionen gemustert und entspre¬
chend ihrer Güte für die Prämiierung vorgeschlagen wurden .
Nicht geringem Interesse begegnete die Ausstellung landwirt¬
schaftlicher Maschinen und Geräte für den Metzgereibcdarf . Bei
der Kleintier -Ausstellung , zu der ebenfalls ein starker Andrang
herrschte , ist die Bewertung bereits erfolgt . Die Gefliigelaus -
stellung , die 114 Nummern umfaßt , zeigt einen hohen Stand
der Kleintierzucht . Konnten doch nicht weniger als 23 Zuschlags -
Ehrenpreise , 16 Bewertungen „sg . 1" und 9 „sg . 2 " vergeben wer¬
den . Bei den 55 Nummern Kaninchen gab es 14 Ehrenpreise ,
5 erste , 2 zweite und 30 dritte Preise .

Großbetrieb herrschte am Maimarkt - Sonntag nicht nur beim
Nennen auf dem Rennplatz , sondern auch auf dem Frühlings¬
markt — der „Mannemer Meß " — mit der Aufteilung in den
Vergnügungspark auf dem Meßplatz , der Verkaussmesse längs des
Adolf - Hitler llfcrs und der Neuheitenvertäufer auf dem Markt¬
platz . Zeitweise war der Andrang so stark , daß es kaum ein
Durchkommen gab .

Stuttgart , 8 . Mai . Das Wochenende brachte der Stuttgart »
Reichsgartenschau Besuchermassen , wie sie kaum vorher zu schm
waren . Schon am Samstag vormittag , aber erst recht in dr,
Frühstunden des Sonntags , kamen zahlreiche Omnibusse vs,
auswärts , denen im Lause der beiden Tage weitere OninibWe ,
und Sonderzüge folgten . Dazu kamen noch die nach vielen Tau¬
senden zählenden Einzelbesucher aus Stuttgart , aus Würti .ni-
bcrg und dem gesamten Reich . Es war ein endloses Kommc »
und Gehen bis in die späten Abendstunden , wobei man immer
und immer wieder feststsllen konnte , wie begeistert die einzelnen
Besucher sind . Am deutlichsten kommt dies vielleicht darin -um
Ausdruck , daß nach wie vor die Dauerkarten in größten MenM
gekauft werden , und zwar vor allem deshalb , weil diejenigen,
die das Gelände einmal besucht haben , wißen , daß es hier wahr¬
lich nicht mit einem Besuch getan ist , sondern daß man diese
stets sich wandelnde Ausstellung immer wieder besuchen MM

Beide Tage brachten auch allerlei Abwechslung und Kurzwkil ,
in das an sich schon schöne und reichhaltige Ausstellunosgeschehtt . .
Nachdem schon am Samstag vormittag die 2 . große Hallea-
sonderschau eröffnet worden war , die für die nächsten Tage dm .
besonderen Anziehungspunkt der Ausstellung bilden wird , Mt
mal sie mit dem Thema „ Va >konschmuck " eine überaus aktuckk
und allgemein interessierende Frage berührt , ging in der Haapt -
gaslstätte am Samstag abend erstmals die große Sommermsder -
schau über die Lapsstege , wobei man elegante Kleider und gu :-
sttzende Anzüge , von liebenswerten Mannequins vorgefiihch
bewundern konnte und gleichzeitig seine Freude an der srifiHn
Ansage von Heinz Laubenthal hatte . Dazu kamen noch die b:-
reits beliebt gewordenen Promenade -Konzerts , denen man bcm
Duft der blühenden Hyazinthen und all der anderen Frübjah :--
blumen lauschte Der Sonntag brachte ein Mittägskonzert , dar
vom Landesorchester des Gaues Württembegr - Hohenzollern aa--
geführt und gleichzeitig neben dem Reichssender Stuttgart mm
fünf weiteren Sendern des Reiches übertragen wurde . Rebm
all dem erfreute man sich qines fröhlichen Tanzes droben «
Höhenkaffee mit dem herrlichen Blick in das Tal der ROa ,
während am Abend wieder das gesamte Gelände in festlich«
Illumination erstrahlte . Auch im Hinblick aus die in Stuttgart
stattfindenden Tagungen kann das vergangene Wochenende aü
ein neuer Höhepunkt gewertet werden . Insgesamt trafen ßa
während dieser beiden Tage acht verschiedene Organisation :»
mit rund 5000 Teilnehmern zu ihrer diesjährige » Tagung in
Stuttgart .

Durch Starkstrom getötet .
Oberhausen (bei Emmendingen ) , 8 . Mai . In der hieM

Ueberlandzentrale kam ein 26jähriger Malergehilfe der «leb

irischen Leitung zu nahe und wurde durch den Starkstrom M
der Stelle getötet . Der Unfall soll durch die Fahrlässig
eines Dritten verursacht worden sein . Es wurde eine VeM '

tung vorgenommen .

tar Land , den die Stadt heute noch hat , und der für sie als
Kneippkurstadt besonders wertvoll ist.

Die kriegerischen Zeiten sind nicht spurlos an der Stadt vor¬
über gegangen . Wohl hielt sie dem Bauernkrieg stand , mußte -
aber die Drangsale des Dreißigjährigen Krieges bis zur Hefe
auskosten . Drei Belagerungen mußte sie über sich ergehen
laßen , wobei die bekannte Wasserbelagerung die schwerste ge¬
wesen sein mag . Die Stadt und ihre Bürgerschaft hielten stand ,
doch sank die wehrhafte Bedeutung , da infolge der vielen Kriege
die Befestigungen stark gelitten hatten und nicht mehr ver¬
bessert wurden . Nur langsam kam die Stadt wieder in die
Höhe , während die kulturelle Bedeutung noch immer stieg und
das Kunsthandwerk in den Vordergrund trat , bis die Stadt
vom Hause Österreich an Baden kam . Um die Mitte des vorig .
Jahrhunderts zeigten sich die ersten Anfänge der Schwarzwald¬
industrie , die Villingen zur heutigen wirtschaftlichen Blüte ver -
half , zur Heimatstadt einer feinmechanischen Industrie von
Weltruf werden ließ . Die großen Uhrenfabriken und Radio¬
werke vereingen alte schwarzwälder Tradition der Präzisions¬
und Qualitätsarbeit mit modernsten Fabrikmethoden . Die
alte Schlüsselstellung der Stadt an zwei wichtigen Zugängen
zum Schwarzwald . ihre schöne Lage , die teil hat an der Land¬
schaft des hohen Schwarzwalds und der sanftgcwellten , frucht¬
baren Baar machen Villingen im Verein mit seiner tausend¬
jährigen Geschichte , die in ihm noch lebendig ist , von selbst zur
Fremdenstadt , zumal seine einzigartigen Kneippkuranlagen
einen besonderen Anziehungspunkt bilden .

Mord und Selbstmord .

Basel , 8 . Mai . Ein 35 Jahre alter Hilfsarbeiter , der
seiner Frau getrennt lebt , erschoß aus unerklärlichen Gründe
sein fünfjähriges Töchterchen und verübte dann Selbstmord .

»el
Zwei Kindsleichen aufgesunden .

Basel , 8 . Mai . Am Sonntag mittag wurde kurz vor
Einmündung der Wiese in den Rhein die Leiche eines ncE
borenen Kindes aufgefunden . Am Abend des gleichen
wurde ein ähnlicher Fund im Rhein bei der Solitude
Auf dem Wasser trieb eine Schachtel , welche -̂ die Leiche er« '

neugeborenen Kindes enthielt .

Dampsbagger im Wormser Hafen umgekippt .
Worms , 8 . Mai . Im Wormser Floßhafen neben der St « ü^

brücke über den Rhein ist nachts aus noch nicht festgene ^
Ursache ein Dampsbagger der Wormser Dampfbaggerei
Co . umgeschlagen und liegt jetzt neben der Schwimmanlage
Klubs Poseidon auf Grund . Der Schiffsboden ragt »
einen Meter hoch über die Wasseroberfläche .
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Gtadl und Land
Verfrühte Eisheilige !

k . » diesem Jahre können die „Eisheiligen "
, die die gesürch -

Kälterücksälle zu bringen pflegen, uns keine besonderen
Flaschungen bereiten . Denn die Wetterlage der letzten Zeit
A -ereits durchweg auf Frühlingskälte abgestellt, daß wir

^ « tlich dauernd die Li- Heilgen zu East hatten .
E^ merhin : Mamertus . Pankratius und Servatius , die am

und 13 . Mai fällig sind , spuken schon tagelang vorher ,
hrungsgemäß ist es nun freilich nicht so , dag erwaige We„ er -
Mge unbedingt mit dem Datum dieser drei Tage Hand in

gehen müssen , vielmehr steht die gesamte Witterung de -
uats Mai bis etwa zur Mitte des Monats im Zeichen starker
.sung zu Kälterückfällen. Diese können sich besonders durch die

chnen verbundenen Nachtfröste gefährlich auswirken , die
»«als gerade in der Zeit der Baumblüte erheblichen Schaden

Achten .
s - Die Eisheiligen haben es in diesem Jahre besonders eilig ge-

dt . Sie haben sich bereits eingesührt und breit gemacht, noch
, Air sie kalendermäßig erwartet hatten . Der Frühling zeigt
s bisher nur von seiner kühlsten Seite und die Maienwonnen
M noch immer auf sich warten . Man sitzt noch immer lieber

^ geheizten Zimmer als in frühlingskalten Gärten , man trinkt
etwas Heitzes anstelle „erfrischender" Getränke !

I In vielen Geschäften kann man in den Schaufenstern bereits
kHj« Bademode dieses Sommers bewundern . Braungebrannte
IDnschen in flotten Badeanzügen und Luftkitteln . Ich weist

st. was Mamertus , Pankratius und Servatius dazu sagen,
hrscheinlich werden sie über uns lächeln , mit dem Kops nicken
das alte Sprichwort vor sich hinmurmeln :

Ein guter Deutscher rechter Art
trägt seinen Pelz bis Himmelfahrt . . .

Am 10. Mai Jugendlustschutztag
nsg. Auf allen Gebieten des zivilen Luftschutzes sind Jugend¬

liche eingesetzt. Sei es in der Hausfeuerwehr , sei es in der
Lmenhilse oder als Melder , überall stehen deutsche Jungen und
dwtsche Mädel freiwillig und einsatzfreudig aus ihren Posten ,
bereit, sich nötigenfalls auch selber zu opfern für Sicherheit und
Leben der Volksgenossen , für den Schutz der Heimat .

Die Aufklärungsarbeit , die Schule und Hitlerjugend betrieben
Achen , ist auf fruchtbaren Boden gefallen. Die deutsche Jugend
iß heute bereits ein aus dem Gesamtgebiet der Landesverteidi -

>nicht mehr wegzudenkender Faktor . Das will auch der Ju -
d-Lustschuhtag , der am 10. Mai in ganz Deutschland durch¬

führt wird, zum Ausdruck bringen Die an diesem Tage überall

ich Verbindung mit dem Reichsluftschutzbund beweisen die enge
Zusammenarbeit zwischen RLV . und HI . mit dem Ziele , die Ju -
gpchlichen einzubauen in die starke Abwehrfront der Heimat
pgen alle Gefahren , die das deutsche Volk bedrohen könnten,
tchnders aber gegen die Gefahren aus der Lust.

»
Erfreuliches Ergebnis der Reichsstratzcnsammlung.

Durlach , g . Mai . Mit großem Eifer war die Hitler -Jugend
ihren Gliederungen am Samstag und Sonntag an derAr -
der Reichsstraßensammlung anläßlich des Reichswerbe - u.

ertages für die deutschen Jugendherbergen zu einem vollen
tlg zu verhelfen . Nicht nur , daß die schönen Abzeichen rcst -

Absatz fanden , wandert « manches Geldstück noch Nachtrag¬
es in die Opferbüchsen, die von der Jugend in Bewegung ge -

wyrdep. Wie wir erfghren , erbrachte die Sammlung in
Arier Stadt den Gesamtbetrag von 1007 .— RM ., eine beacht-'

Summe , mit welcher die Hitlerjugend Durlach prozentual
^ der Spitze aller Sammlergruppen von Karlsruhe marschie-

i dürste. Insgesamt wurden in dem Bezirk Karlsruhe -Stadt
ÎSSchL RM . ( im Vorjahre 10 667 .03 RM .) von rund 3000

«n und Mädels gesammelt .
»

Ükbettsjlibllare winden veelirt
. Durlach , 9. Mai . Eine würdige Feierstunde vereinte die Ve-
° lüebsfiihrung und die Gefolgschaftsmitglieder der Fa . Eritz -

* « r - Kayser A .G .. anläßlich des Festtages der deutschen Ar -
sikit. Nach mehreren Musikvorträgen der Werkskapelle erqriff
fWnens der Vetriebsführung Direktor Pg . Jung das Wort
» d streifte die Bedeutung des ersten Mai . An diesem Ehren -

> der schaffenden Deutschen ist es notwendig , die Blicke zurück-
^ i^ ken auf das vergangene Jahr , in welchem uns der Führer
! « vßdeutschland schenkte. Nicht mit Waffen und Blutvergießen
^ ^ ses deutsche Land heimgekehrt ins Reich , sondern es fand

Deg zurück , gestützt auf den starken Friedenswillen des
Uhrers, der den Völkern Europas neue Bahnen wies , ist doch
*E § tstigkeit des Friedens durch ihn garantiert . So muß an

kvttsrm Festtag das ganze deutsche Volk diesem größten deutschen

Mit dem Wind um die Wette
Mir „ IK0 Sachen" durch d«e Mieinevene — klne fahrt mit dem neuen Viesel-SchneUtriebrva- en

der Reichsbahn — Karlsruhe -Vase « kn zwei Stunden
Als vor 6 Jahren der „Fliegende Hamburger " die 287 Kilo¬

meter lange Strecke von Berlin nach Hamburg in 2' /, Stunden
„machte "

, schüttelte man in Fachkreisen die Köpfe. 160 Stunden¬
kilometer auf der Schiene zu fahren , schien mehr als gewagt . —
Heute legen die Diesel-Schnellrriebwagen in Deutschland mo¬
natlich 280 000 km zurück. . 6 ' ,

'
z Millionen Kilometer wurden

bislang geschafft . Wandel der Anschauung — Erfolg über¬
legener Technik .

In dem neuen „Diesel" der Reichsbahn , der ab 15. Mai zwi¬
schen Dortmund und Basel eingesetzt wird , brausten wir mit
„IKü Sachen" durch die Rheinebene .
Schnell und bequem.

Das ist eine Forderung des modernen Reisenden , der die
Räume nach der Uhr durchmißt. Die Fahrt auf der Schiene
nutzt er zu Arbeit und Besinnung . Weich , störungslos zu fahren
ist ihm Bedürfnis . Er verlangt keine luxuriösen Pullmann -
wagen , aber die gediegene Freundlichkeit des Abteils , das ihm
Heim ist , Arbeitsstätte geradezu, spricht, ihn an . Die Reichs¬
bahn kommt ihm entgegen . Sehen wir uns in dem dreiteiligen
Schnelltriebwagen um : Einzelabteile werden sehr angenehm
empfunden . Man lehnt in weichen Polstern mit geschmackvoll
getönten Bezügen. Die Wände des Abteils kleidet feines Holz,
spiegelnd poliert . Künstlerische Jntarstenarbciten geben an¬
schauliche Ausschnitte aus deutschen Städten und deutscher Land¬
schaft . Die Zeit der rauchig-rußigen Zug -Gelasse scheint im
Schwinden . Durch Kurbeln ohne beschwerliche Kraftanwendung
öffnet und schließt man die breiten Fenster . Man fühlt sich
wohl , angenehm umgeben von ruhiger Farbe , bescheidener Echt¬
heit und gutem Licht . Stilistische Eigenarten des modernen
Triebwagens .

Warmwasser und Strom .
Kurz einiges Technische : Die Krast der Motoren ist KOll

Pferde stark . Generatoren erzeugen nützlichen Strom . Er wird
über Schaltschütze nach den Fahrmotoren geleitet und hier in

Arbeit umgesetzt . Strom zur Beleuchtung wird dem Hilfs¬
generator , bei ruhendem Motor der Batterie entnommen . Der
Reisende im Abteil kann von hellstem Leselicht auf dämmriges
Schlaflicht schalten . Die Warmwasserheizung reguliert sich
selbständig auf eine bestimmte Jnnentemperatur ein . Wiederuni
obliegt es dem Reisenden, einen Teil der Heizung zu - oder an -
zvschalten.
Was ist mit den Bremsen ?

Um einen mit 160 Stundenkilometern dahinjagenden Zug
an zu halten , braucht es großer Kraft . Die Druckluftbremse
des Wagens resistiert mit 200 Ä seines Eigengewichts . Außer¬
dem ist eine Magnetschienenbremse vorhanden . Zur weiteren
Sicherheit hat der Wagen eine induktiv wirkende Zugbeein¬
flussung. Das Uebersahren geschlossener Signale oder geöff¬
neter Wegeschranken wird dadurch vermieden . Fehlt dem
Wagen die Hand des Führers — wir erinnern uns an den Un¬
glücksfall, da der Zugführer einen Herzschlag erlitt — so bringt
die Sicherhektsfahrschaltung nach kurzer Frist den Motor zum
Stillstand und legt zugleich die Biemsen mit größter Stärke an .
Fahrt über Land.

Wir sitzen im Speiseraum . Außer den 100 Plätzen des Wa¬
gens bietet er 30 Fahrgästen Platz . Man plaudert angeregt ,
unterhält sich über die angenehme Fahrt . Zwischen Bühl und
Achern fährt man 158 Stundenkilometer . Bäume , Masten jagen
draußen vorbei . Die breite Fläche der Wiesen und Aecker nebst
der Kulisse der waldgrünen Berge scheint langsam um uns zu
rotieren . Wünschen stehen am Bahndamm und sehen uns nach.
Der jagende , schlanke Zug muß einen prächtigen Anblick geben .
Die Fahrt ist ein Genuß . Geschmeidig , federnd wiegt sich der
Leib des 70 Meter langen Fahrzeuges in den Kurven . Leicht
fährt man dahin . Kein Rattern , kein Dampfsprühen , weich
fährt sich das . Das grüne Land draußen macht einem Freude :
man freut sich , daß man seine Schönheit genießen kann . In 2

' Stunden fuhren wir von Karlsruhe nach Basel , durcheilten
Baden wie im Fluge . Unser Land ist kleiner geworden . H. B .

Führer den Dank abstatten für dieses Werk, das er schuf. Die
Größe dieser Tat wird allen erst bewußt werden , wenn man die
Blicke zurücklenkt in die Zeit der Arbeitslosigkeit und des ge¬
samten wirtschaftlichen Niedergangs . Not und Sorge waren
einst eingekehrt im Land und allen , die ernst dem deutschen
Schicksal folgen, muß all das , was in den Jahren seit der
Machtübernahme geschah, als das große deutsch« Wunder er-
lAeinen . Lebenswille . Lebensmut und Freude an der Arbeit
sind wieder eingekehrt im deutschen Volk, und froh dürfen wir
sein , daß das arbeitsfreudige deutsche Volk wieder Arbeit fand .
So darf auch die Fa . Eritzner - Kayser A.G . mit ihrer gesamten
Belegschaft aus Jahre raschen Ausstiegs zurückblicken , hat sie
doch regen Anteil genommen an der Belebung des Wirtschafts¬
marktes , jeder einzelne Arbeiter der Fa . hat zu diesem Werk
beigetragen . Der gesamten Betriedsgefolgschaft gilt hierfür
seitens der Vetriebsführung der besondere Dank . Dieses glück¬
liche Rückwärtsschauen soll Anlaß sein , den Dank an den Füh¬
rer nicht zu vergessen und die Blicke zu richten auf die kom¬
mende Zeit mit ihren neuen und großen Aufgaben , die zu er¬
füllen jeder einzelne Arbeiter seine ganze Kraft einsetzen muß,
denn erst dann , wenn jedem Schaffenden bewußt wird , daß sein
Tagewerk am Dienst für den Führer und für Deutschland ist, ist
der Dienst an diesem Vaterland und an den Ausgaben der Zu¬
kunft erfüllt . Anschließend stattete Dir . Jung den Arbeits -

jubilaren Max Armbrüsker , Philipp SA,neitz . Johannes
Bohmüller und Wilhelm Leibsritz für 40jährige Be-

iriebszugehörigkeit und den Arbeitskameraden Karl Klein ,
August Eise und Karl Lübbers für 25jährrge Tätigkeit in
der Fa . nochmals seitens der Vetriebsführung den "Herzlichen
Dank für ihre Dienste ab und stellte sie allen Gefolgschaftsmit¬
gliedern als Vorbild der Treue und der Pflichterfüllung voran .
Ihnen wurde ein Ehrendiplom überreicht (die Ehrungen der
Jubilars haben im Rahmen von kleinen Betriebsfeiern schon
früher stattgefunden ) . Sein Dank und seine Anerkennung galt
weiterhin den 20 Siegern im Reichsberusswettkampf . unter

ihnen fünf weiblichen Kefolgschaftsmitgliedern . Die hohe Zahl
der Sieger ist ein Zeichen der gründlichen Schulungsarbeit , die
im Werk betrieben wird . Ihnen wurde seitens der Fa . als
Anerkennung für ihre Leistung ein Geschenk in Form eines

Buches überreicht . Direktor Jung schloß seine Ausführungen
mit dem Appell an die gesamte Gefolgschaft, auch in der kom¬
menden Zeit in dem Einsatz der ganzen Arbeitskraft für das
Werk für Deutschland und unseren Führer Adolf Hitler nicht zu
erlahmen und mit Eifer den Alltagspflichten nachzugehen.
Nach einem weiteren kurzen Appell des Betriebszellenobmanns ,

WM rdMöstlgung der kelsrliiM noch veendlgung der telmelt

llage
gt etw«

k
^ ^ der Lehrverträge sür kaufmännische und gewerb -

k M Lehrlinge ist der Lehrherr verpflichtet , den Lehrling und
stden gesetzlichen Vertreter für den Fall , daß der Lehrling

^ 4 Beendigung der Lehrzeit nicht als Angestellter bezw . Aach¬
ener im Geschäft tätig werden kann, einen Monat (bei ge¬
glichen Lehrlingen ) bczw . 3 Monate (bei kaufmännischen
Klingen ) vor Ablauf der Lehrzeit davon in Kenntnis zu

An . Erfolgt eine solche schriftliche Mitteilung nicht, so ist

^ « hrling nach Beendigung der Lehrzeit mit den gesetzlichen
^

»»»igunqsfristen weiter zu beschäftigen. Diese Vorschrift gab

^ Zweifeln in der Beziehung Anlaß , daß sich aus dem Wort -
nichts über eine entsprechende Verpflichtung des Lehrlings

l
»°d fiil ^ n Fall , daß der Lehrherr eine schriftliche M ttei -

nn Sinne des ^ 8 nicht macht . Durch,die Vorverlegung

Hz, . .
El>rabschlußprüfunoen und die Beendigung des Lehrver -

. tnrssez abweichend von der vertragsmäßigen Dauer erheben
, A ^ kre rechtliche Zweifel dahingehend , wie bei dem vor -
k , .. '^ n Abschluß der Lehrzeit durch die Gehilfen - bezw . Fach-

I u^ D*prüfunq iich das weitere Verhältnis zwischen Firma
k ^ . ^ungoelülfen be,w . Facharbeiter gestaltet . Da der Zeit -

I Leb« ' Prüfung erst verhältnismäßig kurze Zeit vorher dem

k und dem Lehrherrn bekannt wird , können die im

k tAAt ^ S sestgelejflen Fristen nicht ohne weiteres eingehal -
^

Diese Fragen sind dem Reichswirtschaftsminister
h,, . ***" et worden, der dazu wie folgt Stellung genommen

» ^ '5 'n Kraft befindlichen Lehrvertragsmuster sehen in

»in»
^ rinstimmend die Verpflichtung der Lehrhe - sen vor.
nach Beendiaung der Lehrzeit notwendige Entlassung

k Erlings vorher anzukündiaen . Die Antündignngssri -
k Nenau festgelegt. Unterbleibt tne Ankündigung , so

k
' ^ rlinge „ ach bestandener Prüfung angrstellt sein.

bir mir mit Schreiben vom 14. März 1939 — V>

. berichtet haben , ist infolge der vorzeitigen Zulas¬

sung zu den Prüfungen den Lehrherren die Einhaltung der

Fristen vielfach nicht möglich gewesen, und es sind Zweifel
darüber entstanden , wie sich in diesem Falle nach bestandener
Prüfung die Rechisbeziehungen der Lehrvertragsparteien zu¬
einander gestalten.

In Uebereinstimmung mit dem Herrn Reichsarbeitsmini¬
ster bin ich der Ansicht , daß in den Fällen einer vorzeitigen
Zulassung zur Lehrabschlußprüfung an die Stelle der in den

Vertragsmustern genannten Fristen die Pflicht des Lehrherrn
tritt , unverzüglich nach Kenntnis von der Zulassung die Ent¬

lassung anzukündiaen . Unterbleibt diese Ankündigung , so er¬

geben sich die Rechtsfolgen hieraus aus dem bisherigen Wort¬
laut der Musterlehrverträge .

Die weiter von Ihnen angeschnittene Frage , ob der Lehr¬

ling seinerseits verpflichtet ist . das Lehrverhältnis als Dienst

oder Arbeitsverhältnis fortzusetzen, wenn der Lehrherr durch

Unterlassung der Ankündigung seinen diesbezüglichen Willen

zu erkennen gibt <8 8 Satz 2 des Lehrvertrages ) , ist zu ver¬

neinen . Durch 8 8 soll, wie aus dem Wortlaut hervorgeht ,
zunächst nur der Lehrherr verpflichtet werden . Die Unter¬

lassung der Ankündigung ist rechtlich als Antrag zum Ab¬

schluß eines Dienst- oder Arbeitsvsrtrages zu betrachten , cm

den der Lehrherr gebunden ist . Im Linzelsalle kann sich je¬

doch aus dem Verholten des Lehrlinas oder seines gest bli¬

chen Vertreters die
" Annahme dieses Aniraaes ergeben , ohne

daß es einer ausdrücklichen Erklärung hierüber bedarf (Ver¬

tragsabschluß durch schlüssige Wandlung , vergl . 8 151 Satz 1

BGB t Wann dies der Fall ist , läßt sich nur nach den Um¬

ständen des Einzelfalles beurteilen . Den Lehrherren dürfte je¬

doch empfohlen werden , in ZweiselsMen eine unzwerdeut'ge

Erklärung des Lehrlinas bezw . seines gesetzlichen Vertreters

herbeizusühren . Mit Rücksicht auf die demnächst notwendige
Ueberörbeitung der Lehrvertrao -muster sehe ich vorläufig

von einer Ergänzung des 8 8 ab .
"

Pg . Kayser , in dem Dienst für Volk und Führer weiter die
Pflicht zu tun , fand die eindrucksvolle Kundgebung mit dem
Treuebekenntnis zu Führer und Vaterland ihren Abschluß. Sie
hat erneut gezeigt, daß auch in diesem Werk innerhalb des ge¬
waltigen wirtschaftlichen Aufgabengebietes ganze Arbeit ge¬
leistet wird . »

Vom Obst - und Gartenbauverein Dnrlach .
DuNach, g . Mai . Morgen Mittwoch abend findet in der

„Blume " Hierselbst die übliche Monatsversammlung des Obst¬
und Eartenbauvereins statt , in welcher neben internen Fragen
den Anwesenden wieder wertvolle Hinweise für den Obst- und
Gartenbau geaeben werden . Im Blick auf die große Zahl der
notwendigen Arbeiten im Obstgarten ist ein zahlreicher Besuch
zu erwarten .

»
Berufserziehung !

Wichtig für alle Handwerker und Kleingewerbetreibende !
Däs Verufserziehungswerk der DAF . führt im Monat Mai

1930 eine Lehrgemeinschaft für Buchführung für Handwerk und
Kleingewerbe durch. Der Lehrgang umfaßt 6 Abende : die Ge¬
bühr beträgt RM . 5,40 . Anmeldung bis 15 . Mai 1939 im Ve-
russerziehungswerk der DAF ., Bismarckstr. 16.

Wer gilt als versicherungsfreie Hausgehilfin ?

Die unter dieser llcberschrist gebrachte Notiz , daß die Be¬

schäftigung als Hausgehilfin nach dem Gesetz versicherungvsrri
ist, bezieht sich nur aus die Arbeitslosenversiche¬
rung . Die Bcrsicherungspflicht zur Kranken - und zur Invali¬

denversicherung wird dadurch nicht berührt . Um irrtümlichen
Auslegungen vorzubeugen, sei ausdrücklich hierauf htngewiesen .

«
Berkehrsunfall .

Gestern Montag um 17,20 Uhr stießen an oer Kreuzung Gar¬
tenstraße -Steinhäuserstraße in Karlsruhe eine Radfrhrerin , die
das Vorsahrtsrechi verletzt hotte , mit einem Kraftradfahrer zu¬
sammen. Radfahrerin , Kraftradfahrer und Sozius wurden
leicht verletzt.

»

Vurlacher sttmschau
Die Skalalichtspiele zeigen ab heute in Erstaufführung — nur

3 Tage — den Paramount -Film in deutscher Sprache „Geheim¬
nisvolle Passagiere " mit Jack Oakie, Frances Drake . Rent Tay¬
lor u . a . in. Spannung und Humor kennzeichnen diesen Film ,
in dem sich vor allem Jack Oakie wieder als ganz ausgezeichne¬
ter Komiker erweist. Diesmal spielt er einen goldrichtigen ,
echt amerikanischen Reporter , über dessen trockenen Witz es viel

zu lachen gibt .
Die Kammer - Lichtspiele bringen auch an den folgenden Ta¬

gen das einzigartige Ufa -Filmwcrk „Drei Unterofsiziere " zur
,« Mrung . Pflichttreue , Kameradschaft, vorbildliche Diszip¬

lin und Bereitschaft zum Einsatz kennzeichnen die moralischen
Eigenschaften des deutschen Unteroffiziers . Er ist der volks¬
tümliche Ererziermeister des Heeres , der zündende Punkt , in
dem die höhere Befehlsgewalt auf den einzelnen Mann über¬

springt . Trotz aller Technisierung blieb als Kern aller mili¬

tärischen Dinge der einzelne tapfere Mann , mit dem Gewehr in
der Faust , übrig . Vor ihm aber steht, wie vor 150 Jahren ,
der Unteroffizier , der ihm beibringt , wie man präsentiert , an -

Icgt und feuert . Wenn man diesen Wehrmachtsfilm „Drei
Unteroffiziere " verfolgt , so findet der Besucher der

Kammerlichtspiele auch mit dieser frischen und oft humorigen
Darstellung ein Beispiel dafür , was wir an solchen Männern
einer großen deutschen Tradition besitzen.

Das M - rkgrasentheater zeigt nur noch 3 Tage den Tobis -

Großsilm „Das unsterbliche Herz" mit Christina Söderbaum .
Heinrich George, Paul Wegener , Michael Bohnen u . a . m .

Heute läuft folgender Kurs :

Fröhl . Gymnastik (Frauen ) : Durlach : Gymnasium , 16,45 Uhr .

Lest Gare Srlmatrettaa»!



1 » »

wo ist mein ztistSndlge» kevker — Sie neue Neichomeldeordnung
Unter Bezug auf die Veröffentlichungen über die Neuord¬

nung des polizeilichen Meldewefens , wonach ab 8 . Mai ds . Js .
die An - und Abmeldescheine , sowie die Auszugsmitteilungen
nicht mehr beim Einwohnermeldeamt des Polizeipräsidiums ,
sondern bei der für die Wohnung zuständigen Polizeirevier -
wache abzugeben sind , bringen wir nachstehend die räumlichen
Abgrenzungen der Polizeireviere der Stadt Karlsruhe und
Vororte zur allgemeinen Kenntnis .

Bitte ausschneiden und ausbewahren !
1 . Revier . Pol .-Reo .- Wache : Robert Wagnerallee 44

Westen : Kapellenstraße einschl . — Durlacher Tor einschl . —
Horst Wessel - Ring einschl . von Karl Wilhelmstraße bis
Blankenlocher Allee .

Norden : Blankenlocher Allee einschl .
Osten : Stadtgrenze .
»Süden : Wolfartsweiererstraße einschl . von Stadtgrenze bis

Kriegsstraße — Kriegsstraße einschl . von Wolfartsweierer¬
straße bis Kapellenstraße .

Polizeistation Rintheim : Hauptstraße 52
Westen : Ostring einschl . von Rintheimer - bis Karl Wilhelm¬

straße — Karl Wilhelmstraße einschl . von Ostring bis Tul -
lastraße — Friedhof einschl . — Hirtenweg einschl . bis Blan¬
kenlocher Allee .

Norden : Reviergrenze .
Osten : Reviergrcnze .
Süden : Von Bahnüberführung Weinweg gradlinig zur Kreu¬

zung Rintheimerstraße Ostring .
Polizeistation Hagsseld : Eggensteinerstraße 4

Westen : Grabener Allee — Jäqerhausstraße .
Norden : Gemarkung Blankenloch (Pfinzkanal ) .
Osten : Gemarkung Durlach - Grötzingen , unmittelbar am

Ortsetter entlang .
Süden : Rintheim , Drosselsangweg bis Mackensen - Kaserne .

2. Revier . Karl - Friedrichstraße 23
Westen : Hirichstraße einschl . von Kriegsstraße bis Stefanien¬

straße — Stefanienstraße einschl . von Hirsch - bis Schliesfen -
straße — Schliefsenstraße einschl . Moltkestraße einschl . von
Schliefsenstraße bis Linkenheimertandstraße — Linken -
heimerlandstraße einschl . bis Stadtgrenze .

Norden : Stadtgrenze .
Osten : Blankenlocher Allee ausschl . — Horst Wessel - Ring

ausschl . von Einmündung Blankenlocher Allee bis Karl Wil -
helmstraße — Durlacher Tor ausschl . — Kapellenstraße
ausschl .

Süden : Kriegsstraße ausschl . von Kapellen - bis Hirschstraße .
3. Revier . Wilhelmstraße 47

Westen : Dammerstockweg einschl . Kreuzung Reichsbahn bis
Albtalstraße — Albtalstraße einschl . von Dammerstockweg
bis Reichsstraße .
Albtalbahnhof gehört zum 3 . Revier .
Reichsstraße einschl . von Albtalstraße dis Bahnhofplatz —
Bahnhofstraße einschl . von Vahnhofplatz bis Tiergarten¬
weg — Tiergartenweg einschl . — Ettlingerstraße einschl .
von Tiergartenweg bis Ettlingertor .

Norden : Kriegsstraße einschl . von Ettlingertor bis Äapellen -
straße — Kriegsstraße ausschl . von Kapellenstraße bis Wol¬
fartsweiererstraße .

Osten : Wolfartsweiererstraße ausschl . von Kriegsstraße bis
Stadtgrenze .

Süden : Stadtgrenze bis Wasserwerk — Wasserwerk einschl . —
Langenbruchweg einschl . — Bahnlinie (Umgehungslinie )
Karlsruhe - Forchheim einschl . bis Dammerstockweg .

4. Revier .
'
Ostendorfplatz 2

Westen : Stadtgrenze .
Norden : Bahnlinie Karlsruhe - Forchheim ausschl . — Bahn¬

linie (Umgehungslinie ) Karlsruhe - Forchheim ausschl . —
Langenbruchweg ausschl . — Wasserwerk ausschl . — Stadt¬
grenze .

Osten : Stadtgrenze .
Süden : Stadtgrenze .

8. Revier . Karlstraße 94
Westen : Ober - und Mittelschmallen einschl .

Vom Schnittpunkt Pulverstraße — Bahnlinie Karlsruhe -
Knielingen gradlinig zum Südende der Steinhäuserstraße
— Steinhäuserstraße einschl .

Norden : Kriegsstraße einschl . von Steinhäuserstraße bis Ett¬
lingertor .

Osten : Ettlingerstraße ausschl . von Kriegsstraße bis Tier¬
gartenweg — Tiergartenweg ausschl . — Bahnhofstraße aus¬

schließlich vom Tiergartenweg bis Bahnhofplatz — Reichs¬
straße ausschl . von Bahnhosplatz bis Albtalstraße — Alb -
talktraße ausschl . bis Dammerstockweg .
Albtalbahnhof zu 5. Revier .
Dammerstockweg ausschl . bis Bahnkreuzung .

Süden : Bahnlinie (Umgehungslinie ) Karlsruhe -Forchheim
einschl . — Bahnlinie Karlsruhe -Forchheim einschl . bis
Stadtgrenze — Stadtgrenze bis Oberschmallen .

Polizeistation Beiertheim : Breitestraße 88

Westen : Reviergrenze .
Norden : Reichsstraße ausschl .
Osten : Reviergrenze .
Süden : Reviergrenze .

6. Revier : Erillparzerstraße 1/3
Westen : Hardeckstraße ausschl . — Zeppelinstraße ausschl . —

Albdrücke an der Kriegsstraße ausschl . — Alb ausschl . —
Geplante Ludwig Frankestraße einschl . — Peter und Pauls -
Platz einschl . — Philippstraße einschl . — Seldeneckstraße
einschl . bis Felix Mottlstraße — Felix Mottlstruße einschl .
— Moltkestraße einschl . bis Kußmaulstraße — Kußmaul¬
straße einschl . — Fußweg an der Nordseite der Art . - Kaserne
einschl . — Postweg ausschl .

Norden : Stadtgrenze .
Osten : Linkenheimerlandstraße ausschl . — Moltkestraße aus¬

schließlich bis Schliefsenstraße — Schliefsenstraße ausschl . —
Stefanienstraße ausschl . von Schliefsenstraße bis Hirschstraße
— Hirschstraße ausschl . von Stefanienstraße bis Kriegs -
straßr — Kriegsstraße ausschl - von Hirschstraße bis Stein¬
häuserstraße — Steinhäuserstraße ausschl .

Süden : Vom Südende Steinhäuserstraße gradlinig zum
Schnittpunkt Bahnlinie Karlsruhe - Knielingen — Pulver¬
hausstraße — Pulverhausstraße einschl .

7. Revier : Hardtstraße 3
Westen : Stadtgrenze (Rhein , Strommitte ) .
Norden : Stadtgrenze .

Rrurv-unr
Programm des Nelchslenders Stuttgart

Mittwoch . 1V. Mai : 5 .45 Margenlied , Zeitangabe , Wetterbe¬
richt , Wiederholung der 2. Abendnachrichten , Landwirtschaftliche
Nachrichten , 6.00 Gymnastik , K.30 Frühkonzert , Frühnachrichten ,
8 .00 Wassrrstandsmeldungen , Wetterbericht , Marktberichte . 8 .10
Gymnastik , 8.30 Morgenmusik , 9 .20 Für Dich daheim , 10 .00 Die
Kantate , 11 .30 Volksmusik und Bauernkalender mit Wetterbe¬
richt , 12.00 Mittagskonzert , 13.00 Nachrichten des Drahtlosen
Dienstes , Wetterbericht . 13 .15 Mittagskonzert , 14 .00 Musikali¬
sches Allerlei , 15.00 Wiedersehensfeiern alter Frontsoldaten ,
16 .00 Nachmittagskonzert , 18 .00 Mir san zünfti ! , 18.45 Aus Zeit
und Leben , 19 .00 Beliebte Opernarien , 19 .30 „Bremsklötze weg ! ,
20 .00 Nachrichten de» Drahtlosen Dienstes , 20 .15 Musik zur Un¬
terhaltung , 21 .15 Die Hasenjagd in der Sakristei , 22.00 Nachrich¬
ten des Drahtlosen Dienstes , Wetter - und Sportbericht . 22 .30
Alles , was wir uns wünschen , 24 .00 Nachtkonzert .

»

Bauernsragen im Reichsfender Sinttgart
Maschinen für tzie Landsra«

Am Mittwoch , 10. Mai , um 11 .30 Uhr , bringt der Reichssender
Stuttgart in seinem Bauernkalender eine Hörfolge „Maschinen
für die Landfrau "

, die dieses wichtige Problem behandelt .

Unser Pflichtjahrmädel kommt
Das Pflichtjahr wird sich dann bewähren , wenn vor allem

das persönliche Verhältnis zwischen der Landfrau und ihrem
Pslichtiahrmädel in Ordnung ist. Die Hörfolge „Unser Pslrcht -
jahrmädel kommt "

, die der Reichssender Stuttgart am Don¬
nerstag . 11 . Mat . um 11 .30 Uhr in seinem Bauernkqlender
bringt , saßt dieses gewiß sehr heikle und deshalb umso rvicyti -

gere Problem an .
Die englische Krankheit

Die englische Krankheit , mit ihrem wissenschaftlichen Namen
Rachitis , ist früher eine viel verbreitete Krankheit gewesen . Per
Reichssender Stuttgart bringt über diese Krankheit am Freitag ,
12 . Mai , einen Vortrag , der um 11.30 Uhr in der Sendung
„Volksmusik und Bauernkalender " gehalten wird .

Der Ortsbauernführer meint dazu . . .
Heiner und Jörg , die bekannten Gestalten der Hörfolge „Per

Ortsbauernsührer meint dazu . . .
" werden am Samstag , den 13.

Mai , um 11 .30 Uhr im Bauernkalender des Reichssenders Stutt¬
gart wieder ein sehr wichtiges Thema behandeln .

Poineare mordete Schlaget»!
Die Erinnerungen des Verteidigers des deutschen Helden
erstmalig veröffentlicht . — Französische Kammerdebatte

führte zum Ei schießungsbefehl
Im Maiheft von „Westermanns Monatsheften " kommen

die historisch außerordentlich bedeutsamen Aufzeichnungen
des 1934 verstorbenen Rechtsanwaltes Dr . Bräutigam , der
u . a . auch von Leo Schlageter zum Verteidiger berufen
wurde , zur Erstveröffentlichung . Wir bringen mit frdl . Ge¬
nehmigung des Verlages daravs einen ergreifenden Ab¬
schnitt .

Als durch die rechtswidrige Besetzung des Ruhrgebietes
die Abwehr in der deutschen Bevölkerung einsetzte , war es
Schlageter , der mit seinen Kameraden des Freikorps Hauen¬
stein zur Stelle war , um den passiven Widerstand der Be¬
völkerung aktiv zu unterstützen . Die Aufgabe für Schlag¬
eter bestand einmal darin , Nachrichten über die französische
Besatzung , ihre Unternehmungen usw . zu besorgen . Sehr
viel wesentlicher war aber die andere Ausgabe , durch alle
möglichen Mittel die Besatzung zu stören und insbesondere
zu verhindern , daß deutsche Kohle von den Franzosen weg¬
geschafft wurde . Die größere Handlung in diesem Teil der
Schlageter gestellten Ausgaben war die Sprengung einer
Bahnbrücke , die an der Strecke Düsseldorf — Duisburg lag
und ein Anschlag auf den Tunnel in der Nähe des Stadt¬
waldes Essen . Durch diese Handlungen war den Franzosen
die Tätigkeit der Gruppe Hauenstein nicht unbekannt ge¬
blieben , ohne daß sie zunächst allerdings wußten , wer der
Führer dieses Trupps war . Offenbarer Verrat erst hat den
Franzosen die Augen geöffnet , der dann auch bald , nämlich
Mitte April 1923 , zur Verhaftung Echlageters in einem
Essener Höfel führte . Bezeichnenderweise gingen die fran¬
zösischen Kriminalbeamten bei der Verhaftung sofort an
das Versteck , in dem Schlageter die Sprengstoffe verborgen
hatte . Außer Schlageter wurde der größte Teil seiner Ka¬
meraden gleichfalls verhaftet und nach kurzem Aufenthalt
in Essen -Werden nach Düsseldorf in strengste Untersuchungs¬
haft gebracht .

Die Gefangenen wurden in strengster Isolierung gehal¬
ten . Nicht einmal als Verteidiger hatte man Zutritt zu
ihnen . Mit einer mehr als verdächtigen Eilfertigkeit wurde
das geheime Untersuchungsverfahren betrieben . Der Ver¬
handlungstermin vor dem französischen Kriegsgericht wurde
überraschend schnell auf den 8 . Mai 1923 gngesetzt . Ich war
von Schlageter als sein Verteidiger dem französischen Un¬
tersuchungsrichter und Anklagevertreter gegenüber bezeich¬
net worden . Ich erhielt jedoch , anscheinend mit Absicht , keitre
Ladung zu dem Verhandlungstermin . Man bestimmte kur¬
zerhand sogenannte Offizialverteidiger , und zwar jedesmal
für mehrere Gefangenen einen von dem französischen
Kriegsgericht ausgewählten Anwalt , lud diese aber erst am
7 . Mai zum Verhandlungstermin , sodaß ihnen noch nicht
einmal vierundzwanzig Stunden bis zum Beginn der Ver¬
handlung zur Verfügung standen .

Es gelang mir trotzdem , in dem engen KrtegsgernylSia ^ l
unmittelbar neben Schlageter einen Platz zu bekommen , so
daß ich ihm während der zweitägigen Verhandlung auch
unmittelbar Manches Wort zuflüstern konnte . Seine Hal¬
tung , die ich während dieser beiden unvergeßlichen Tage be¬
obachtet habe , war im höchsten Grade bewundernswert . Er
nahm unerschrocken die ganze Verantwortung für seine Tä¬
tigkeit im besetzten Gebiet allein auf sich und war in jeder
Hinsicht bemüht , seine Mitangeklagten Kameraden zu entla¬
sten . Ich hatte kurz vor der Vollstreckung des französischen
Urteils Gelegenheit — ich glaube es war während einer
Verhandlungspause am französischen Kriegsgericht — mich
mit ihm über seinen bewundernswerten Handstreich zu un¬
terhalten . Er wehrte aber meine anerkennenden Worte mit
einer ihn kennzeichnenden persönlichen Bescheidenheit qb .
Denn was er für selbstverständlich hielt , galt ihm nicht als
besondere Tat . Seine letzten Worte vor der Urteilsverkün¬
dung lauteten : „ Für das , was ich getan habe , stehe ich ein .
Demnach bin ich bereit , alle Folgen meiner Handlung zu
tragen .

"

Ich hatte noch am Tage vor der Erschießung mit dem
Präsidenten des Gerichts , das Schlageter verurteilt , und Mit
dem Anklagevertreter die Möglichkeit einer Vollstreckung
des Todesurteils besprochen . Beide waren der

'
aufrichtigen

Meivuna . doü das UrlLll niemals vollstreckt werde , da man

Osten : Postweg einschl . — Fußweg an der Nordstz
' ' n -V !itn ,

" ,' l .
' . r M , , m u :stra >.
Felix Mottlstraße ausschl . — Seldeneckstraße ausschl

"

Felix Mottlstraße bis Philippstraße - Philippstrab,
' *

schließlich — Peter und Pauls - Platz ausschl . —
Ludwig Frankestraße ausschl . — Alb einschl . bis
straße — Albdrücke an der Kriegsstraße einschl .
linstraße einschl . - - Hardeckstraße einschl . — Pulv «^
straße ausschl . — Mittel - und Oberschmallen ausschl.

Süden : Stadtgrenze .

Polizeistation Daxlanden : Turnerstraße 20
Westen : Reviergrenze .
Norden : Hafenanlage ausschl . — Hansastraße ausschl .
Osten : Alb einschl . von Straßengabel Hansaftraße u .

Uferstraße bis Eckenerstraße — Eckenerstraße einschl .
"

Alb bis Pfalzstraße — Pfalzstraße einschl . von Eckenech
bis Durmersheimerstraße — Durmersheimerstraße
bis Stadtgrenze .

Süden : Reviergrenze .
Polizeistation Knielingen : Saarlandstraße 14 a

Westen : Reviergrenze .
Norden : Reviergrenze .
Osten : ^ Bahnlinie Karlsruhe -Graben Neudors ausschl.

neue Kreuzung an der Rheinstraße .
Süden : Pon neue Bahnkreuzung an Rheinstraße grM

zum Ostende des Nordbeckens — Nordbeckenstraß » »p
bis zum Rhein .

8. Revier Durlach : Amthausstraße 11
Jetzige Grenze : Grenze der Stadt Durlach . Aenderungen

men nicht in Betracht .
Polizeistation Aue : Westmarkstraße 69

Westen : Reviergrenze .
Norden : Reviergrenze bis Reichsbahnausbesserungswerk

Reichsbahnausbesserungswerk ausschl .
Osten : Killisseld einschl . — Auerstraße einschl . von Fm

richstraße bis Rommelstraße — Rommelstraße einschl. - Z
Verlängerung der Rommelstraße bis zur Baseltorstraz ^
Baseltorstraße einschl . bis Reichsstraße Nr . 3.

Süden : Reichsstraße 3 einschl . bis Reviergrenze .

vor den Schranken des Serlcht,
Zwei Jahre Gefängnis und Berufsverbot für einen Schoch

Rottweil , 8 . Mai . Wegen einer ganzen Reihe von Betri
reien , Urkundenfälschungen und anderen Delikten hatte sichH
zuletzt in Breslau wohnhaft gewesene 31 Jahre alte F ,
Beaufays zu verantworten . Der Angeklagte war vom
jahr 1937 bis Frühjahr 1938 als Vertreter bei einem
Händler her Kreises Freudenstadt gegen Gehalt und Prov
angestellt . In dieser verhältnismäßig kurzen Zeit hatte esj
Angeklagte verstanden , Besteller und Interessenten von Kg
wagen und Anhängern um bedeutende Summen zu beim
indem er sich teilweise bei Bestellungen unberechtigterweise ^
Zahlungen , in anderen Fällen sich Geldbeträge für die ^
sorgung " von Konzessionen für Ferntransporte geben lietz/H
er angeblich vor der Genehmigungsertrilung bezahlen mH
Wenn ihm von einem Kauflustigen eine Bestellung pder irg,
eine diesbezügliche Anfrage zuging , so war es sein erstes . >
Anzahlung zu bekommen , wobei er sich auch davor nicht sch,
mit gefälschten Unterschriften und Schriftstücken , teilweise
von Dienststellen , zu operieren . Einen Teil der erschwingt «
Beträge verjubelte er im Spiel . Das Gericht verurteilte >«
Angeklagten zu zwei Jahren Gefängnis und verbot ihm au>v-
dem die Berufsausübung als Autohändler auf die Dauer ««
zwei Jahren . Die sechsmonatige Untersuchungshaft wurde
picht angerechnet . Beaufays nahm die Straf « an .

Tages -A «ielgep
Dienstag , deu 9. Mai 1SS9.

Bad . Staatstheater : „Kabale und Liebe '' , 20—23 Uhr .
Skalalichtspiele : „Maja zwischen zwei Ehen " .
Markgrafentheater : „Das unsterbliche Herz " .
Kammerlichtspiele : „Drei Unteroffiziere " .
MlaMWMlWIMWIIW«» IWW»IWM«IWWWWMWMW !

Sei allen Käufen und Verkäufe«
fowie bei Voknunssgesuliien

ist und bleibt das „Durlacher Tageblatt " — „Pfb
Bote "

, die beliebte Heimatzeitung der TurmberghftmatZ
hefte Berater .

auf keinen Fall einen Märtyrer schassen wolle . An den .,
den Tage wurde Poincarö als Ministerpräsident im fro
zöstschen Abgeordnetenhaus von Taroieu interpelliert, "
gen des Mißerfolges außerordentlich scharf angegriffen >
ihm außerdem der persönliche Vorwurf der Schlappheit >
macht . Während Tardieu sprach , schrieb Poineare , - efs
starke Erregung von meinem Gewährsmann , einem Paft
Kollegen und bekannten Politiker , bemerkt worden war /
nen Zettel , ließ seinen Sekretär an den Minjstertisch 0
ten , um ihm mit auffallend eindringlichen Worten denL
tel zu übergeben . Dann bestieg Poineare die RednertrM
und sagte unter atemloser Stille des ganzen Hauses : M
ist soeben der Vorwurf gemacht worden , ich sei der Ruhr «
völkerung gegenüber zu schlapp . Sie werden morgen ^
genheit haben , zu erkennen , daß ich durchzugreifen verM
wenn ich dies für notwendig erachte .

" Poineare hatte l
eben den Befehl zur Erschießung Schlageters erteilt .

Ich biy mit Schlageter sodann noch am Vorabend W
Erschießung im Gefängnis in Düsseldorf zusammen geE
Zu dieser Zeit war die Vollstreckung des Urteils in W
bereits beschlossen und der Befehl zur Erschießung nach^ >
seldorf unterwegs . Wenn wir auch beide demnach die «
eignisse des folgenden Tages noch nicht wußten , so m?
rch doch an der Haltung und den Worten Schlageters . «
er von der Vollstreckung des Todesurteils durch die 8 ^
zosen überzeugt war . Ich hatte ihm gegenüber meine ?
sonliche Ansicht dahin zum Ausdruck gebracht , daß iH.eine Vollstreckung des Urteils nicht glaube . Er gab
daraus zur Antwort , daß er die Franzosen anders beuü
und daß man ihn bestimmt auch erschießen werde . Er v
mit wunderbarer Ruhe hinzu : „ Mich können sie ft
Zeit haben , ich bin bereit . Nachdem ich einmal für A
Vaterland so gehandelt habe , will ich auch für mein
land sterben .

" Angesichts solcher Worte war jede AntwH
insbesondere aber jeder tröstliche Zuspruch , unmöglich - 2
spruch und Trost brauchte Albert Leo Schlageter nichts
ich mich an diesem Abend von ihm verabschiedete , tat A
mit den Worten : „Ich komme wieder/ ' — „Dann nA
Sie sich aber beeilen "

, war Schlggeters Antwort .
men Sie nur nicht zu spät ! "



dsetz

;r kelchsarbeitsdienft — Sie Schule der Nation
von vor flrbett mtt Sem Sparen zue gelstkgen Schulung

usschl .

^ sft haben wir unseren Lesern Einblicke gegeben in das

und Treiben und die vielseitigen Arbeitsgebiete im Dur -
"

Laaer des Reicharbeitsdicnstes . Immer sind es jene
*

Wnschen . welche der alten Markgrafenstadt ein beion-

Indenken bewahrt haben , b deutete Durlach für sie doch
"

ite Garnison. So ist unsere Turmbergstadt weit im Reich
t geworden , mit dem einstigen Dornröschenschlaf ist es
und ungezählte Arbeitsmänner , welche durch das Dur -

^
Lager gingen , finden immer wieder werbende Worte für

^ znheiten der Turmbergheimat in welcher sie den Ehren -
deutschen Boden verrichteten . Wie von seiner Tätia -

nrnuhen bei der Waldrodung , bei der Vfinzkorrektion und

^ tz«ren Arbeitsgebieten haben wir viel non seinen crzie-
n Aufgaben gesorochen , wie aber die politische Erziehung
j gebt, davon hat der Außen 'tebende keine rechte Vor -

Aber aerade die politische Erziehung — mit anderen
der politische Unterricht — stebt im Vordergrund der

Aginden Arbeit . Wie notwendig dies ist bat sich gezeigt.
, die Iabraänae einrückten. Olt oenug offenbarte sich ebne
.dem erschreckende Unkenntnis in den elementarsten xoliti -

Dinqen . ' So wurde in einem anderen Reichsarbeitdienst -
— um einige Beispiele annisühren — auf die Fraae :
ist im Oben Deutschlands Nachbaraeantwortet : „Ja -

V Oder : . Wer ist der Schöpfer des Vierjabresplanes ?" —

i-ma . ck" . Oder : „Nennen Sie mir große deutsche Heerführer
Weltkrieges

" — „Der Hauptmann von Köpenick " ,
der Erkenntnis der ausschlaggebenden Bedeutung des
Heil Unterrichts hat nun der kürzlich zum Generalarbeits -

r ernannte Führer des Arbeitspaues XXVII Helsf die-
tzesichtspunkt bewußt als Leitmotiv der Abteilungsführer -
E herausgestellt. '

Monte einleitend , daß der politische Unterricht die eigrnt -
tzrundlage des Reichsarbeitsdienstes bilde . Als Tagungs¬

sei gerade der ehem . Landtag Karlsruhe gewählt worden ,
-em die „Vertreter des Volkes" immer nur redeten , während
Men das Volk vor die Hunde ainä . Von hier aus sei der
kiscnhas; gepredigt worden . Der RAD . sei aber die wirksamste
M für Ueberryindung des Klassenhasses. Jbm sei die Ju -

lUßtD ^ in einem Stadium anvertraut , in dem sich der Hitlerjunge
Wann entwickelt . Und es gelte, die halbjährige Dienst-
M auszunutzen, damit der Reichsakbeitsdienst seinen

« als wesentliches Glied in der nationalsozialistischen 2u -
^ ^ Ziehung zu erfüllen vermöge.

^ uun politische Schulung beim Reichsarbeitsdienst vor
j M . wurde in zwei Arbeitsgemeinschaften durch Beispiel

kegenbeispiel vorgeführt . Die Arbeitsmänner waren üb¬
in keiner Weise vorbereitet . Das Thema lautete : „Der
erufswettkampf". In der ersten Arbeitsgemeinschaft er-

man die JnstruktionsstunLe alten Stils : Sprunghafte
die die Männer überrumpelten und mehr verwirrten

daß sie ihnen eine gründliche Erfassung des Gegenstandes
hten. Zum Beispiel :
: „Was haben Cie vor kurzer Zeit in der Zeitung ge¬
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ort : Verständnisloses Schweigen.
: ..Wer führt den Reichsberufswettkampf durch ? "

Führer des Reichsberufswettkampfes "
, lautete die ku¬

ltische Antwort .

wo bleibt dle kobensteuer ?
Muh das sein ?

- Mond ist jetzt in die Breite gegangen : das hat er so an
ZsiZir haben also nun Vollmond und Mai und selbstver-

sind — bei zureichendem Alter — die entsprechenden
fällig . Die Blütenkerzen unserer Kastanienbäume hat -
Zwar schon Mitte April etabliert , der aber machte sich
Letzt mausig und jagte die Bienen in den warmen Stock'

2etzt nach Anbruch des Wonnemonds öffnen die Blüten
tichauernd dem Bestäubunqsgeschäft , so daß der Mai

Acht zu einem Honigmond im Sinne des Vierjahresplanes
Das aber nebenbei.

. n eigentlich soll hier Beschwerde geführt werden , lieber
>«atzen.

Cchrqtleitung !
>«nc sie Geschöpfe Gottes . Müssen aber Katzen sein?
' Cie eine Nacht hinter sich haben würden wie ich die

Cie kämen in die Versuchung, zum Rechtsbrecher zu
3n punkto Tierschutzgesetz .

sei Dank ist diese Nacht vorüber und Gott sei Dank hat
M mit seinem „panta rhei " recht behalten . Also in ver -

^ Aacht hatte ich schwere Träume , was aber nichts mit
. « cmneinond zu tun hat ; darüber bin ich hinaus . Es

, bei dritten Stund « sein , als ich wach und leider mun-
Zunächst glaubte ich den angriffkündenden Klang

-nren« zu vernehmen , doch die Modulation entvuppte ihn
s «ne Vokalmusik , die es in sich hatte . Es nützte wenig ,

W
Feberdecke über die Ohren zog, es war alles — für

Biest jaulte zum Erbarmen ,
krhob ich mich , vor Wut u . Schlaflosigkeit in Schweiß

> und trat ans Fenster . Was sah ich da ? Auf dem Bür -

emss-^ Eer fast in meterweitem Abstand von einer
»^ AEängelnden Mieze ein schwanzzitternder Maunz ; die
lim» ^

der Anschaulichkeit . Im Vollmondlichte , dem
j^

der Liebenden . „Sie " nahm die Präliminarien mit dem
der erfahrenen Frau hin , offenbar ein nicht unbe -

'- ki»
^

, > "ber schien in jugendlichem Feuer von
s^keit ihrer Schönheit überzeugt zu ein . Was tun ,

dtr^ n »
" block wohnt und im Handgranatenwurf nicht

immerhin mußte der Versuch gemacht werden ,
^ >e ich aus den Tiefen des Gemüts eine Idee und aus

. ^ knner die zugehörige Konservenbüchse. Der Aufschlag
durch die Vollmondnacht und ich duckte mich

Fensterbank , um nicht von „Tatzeugen " beobachtet zu
'
Ab ich wieder vorsichtig über die Brüstung äugte , saß

oier noch vor seiner Mieze und erhob die Stimme
^ einem

"v - - Lied , das Stein ' erweichen ,
Menschxu rasend machen kann .

"

w I" ^ "ls die Wahrnehmung , im Leide nicht der
und richtig hatte die Musik einen entschluß-

tzn, . mobilisiert . Der trat jetzt mit hängenden Ho-

* Dnpb ieinem Hause, in der Hand einen Eimer erfri -
und kühlte mit kräftigem Schwung die jau -

bisgluixn. Das Tierschutzgesetz verbietet es nicht ;
«Rn «/b

die Menschen ! Mit meiner nächtlichen Ruhe

In der nächsten Gruppe dagegen fiel zunächst auf , daß der
Unterrichtsleiter jeden Einzelnen mit seinem Namen , dem er
den Ehrentitel „Arbeitsmann " voranstellte , aufrief . Durch er¬
läuternde Bemerkungen verstand er cs, das Thema im Zusam¬
menhang mit den großen Lebensfragen der Nation darzustellen .
Der Unterricht erreichte so ein bemerkenswert hohes Niveau .
Die Zitierung von Zeitungsausschnitten gab ihm überdies
eine aktuelle Note . Jeder Einzelne nimmt an elementaren po¬
litischen Erkenntnissen das mit , was er für sein ganzes Leben
braucht .

In seiner „Kritik " unterstrich der Generalarbeitsführer mit

dem Hinweis auf den Verlauf der beiden Arbeitsgemeinschaften
die Notwendigkeit den Unterricht weniger rein verstandesmäßig
aufzuziehen als ihn zu einem inneren Erlebnis zu gestalten .
Auf die individuelle Behandlung des einzelnen Arbeitsmannes
lege der Reichsarbeitsführer den Hauptwert .

Ferner sprach in der Abteilungsführer -Tagung des Arbeits¬
gaues XXVII Ministerpräsident Köhler . Er stellte seinen
Ausführungen den Ausspruch von Llausewitz voran : „Die Po¬
litik ist die Fortsetzung des Krieges mit anderen Mitteln ." Wer
an der Richtigkeit dieses Wortes noch gezweifelt hätte , wäre
durch die Ereignisse der Nachkriegszeit eindringlich eines Bes¬
seren belehrt worden.

Der Ministerpräsident kam anschließend auf die ureigenste
Aufgabe des Arbeitsdienstes zu sprechen : Die Schule des jun¬
gen Menschen zur Volksgemeinschaft zu sein und wies in in¬
teressanter überzeugender Art auf Len Aufgabenkreis hin .

^ aus . Darum richte ich bei Tagesanbruch die
"

verehrliche Schriftleitung : Wo bleibt die Katzen-

, " mir unverblümt , nicht etwa Ihr übliches :
"b Veste, lieber Leser ! L.

<isin k»kin2 :tal I
Landvolk und Woknttngsdau

Eine der vielen Ursachen der Landflucht ist auch das Fehlen
ausreichender und guter Wohnungen auf dem Lande . Um nun
dem Bauern und Landwirt die Arbeitskräfte sichern zu helfen ,
wurde vom Beauftragten für den Vierjähresplan , Eeneralfeld -
marschall Hermann Göring am ly. März 1937 eine Verordnung
über den beschleunigten Bau von Heuerirngs - und Werkwoh¬
nungen sowie von Eigenheimen für ländliche Arbeiter und
Handwerker erlassen. Voraussetzung für den Wohnungsbau ist ,
daß der Antragsteller die Reichsangehörigkeit besitzt, arisch , po-
lisch zuverlässig, ehrbar und ' erbgesund ist.

Bau von Heuerlingswohnuugen . Beim Hcuerlingswohnungs -
bau muß zwischen dem Bauern und dem Heuerlinq der soge¬
nannte Heuerlingsvertrag abgeschlossen werden . Das Wohn¬
haus bleibt Eigentum des Bauern , wird aber von dem Land¬
arbeiter selbständig bewirtschaftet. Für eine derartige Wohn -
stelle find mindestens 50 Ar Ackerland erforderlich . Weniger
als 50 Ar nur mit Genehmigung der Landssbauernschaft . Der
Heusrling soll soviel Ackerland haben , daß er sich und seine Fa¬
milie das ganze Jahr mit Kartoffeln und Getreide versorgen
kann.

Der Heuerlingswohnungsbau wird in folgender Weise fi¬
nanziert : Einmal gewährt die Landesrentenbank einen Bau¬
kredit von 85"/» des Neubauwertes . Diese Summe wird mit
4 "/» jährlich verzinst, die Zahlungen dafür können vierteljähr¬
lich in Teilbeträgen erfolgen . Dazu gibt das Reich dann noch
einen verlorenen Zuschuß von durchschnittlich RM . 600 .—. Die
übrigen Unkosten müssen vom Antragsteller selbst aufgebracht
werden und zwar durch Barmittel , Fremddarlehen , vorhandene
Baustoffe , Selbst - oder Rachbarhilfe . Eigenkapital ist also kaum
erforderlich . .Im Normalfall werden die Zins - und Tilgungs -
berräge für die Abzahlung des Baues rund RM . 17—20 .—
monatlich betragen . Gebaut werden grundsätzlich nur Einzel¬
häuser mit mindestens 50 qm Wohnraum . Dazu kommen dann
noch Wirtschaftsgebäude , die eine Viehhaltung ermöglichen und
der Landzulage entsprechen müssen .

Werkwohnungsban . Die Werkwohnungen entsprechen unge¬
fähr den Heuerlingsstellen . Die Landzulage beträgt ungefähr
10 Ar . Allerdings besteht zwischen dem Bauern und dem Land¬
ab. Waldarbeiter kein so enges Verhältnis , wie beim Heuerling .
Für den Bau werden Darlehen und Zuschüsse ähnlich wie beim
Heuerlingswohnungsbau gewährt . Zinshöhe und Tilgungsbe -

D >e Birke im Volksglauben .
Wenn in der Frühlingszeit die Erde mit neuem Grün sich

schmückt, dann steht im Wald als erster Baum die Birke in
ihrem hellgrünen Frühlingskleid . Die Menschen freuen sich die¬
ses ersten jungen Grüns . Kein Wunder , daß die Birke zu den
Lieblingsbäumen unseres Volkes gehört und im Volksglauben
in Sitte und Brauchtum eine große Rolle spielt . Schon zu Zei¬
ten unserer Vorfahren galt die Birke als heiliger Baum , dem
man Zauber - und Heilkräfte zufchrieb . Man zog aus der Birke
durch Anzapfen den Maientrank , der Kranken Heilung bringen
sollte. Auch heute noch werden aus der Birke , besonders aus
dem Birkenlaub , mancherlei Heilmittel bereitet . Birkenzweige
schmücken mit ihrem leuchtenden Grün als Snmbol neuer , le¬
bensschaffender Kraft die Straßen der Städte , Märkte und Dör¬
fer im ganzen Reich bei Festen und Feiern des Volkes . Neben
der Haselstaude gilt auch die Birke als Lebensrute . Unsere
Birke ist ein sehr nützlicher Baum und auf mannigfache Art
werden ihre Zweige von den Menschen verwendet . Sie liefert ,
wie es im Volksmund heißt , den grünen Strauß zum Fest, die
Nute für unartige Kinder , den Besen für die Hausfrau , den
Peitschenstiel für den Fuhrmann , den Reifen für das Faß . Und
was noch übrig bleibt , gibt Brennholz für die Stube .

»

Durch den Tod abberusen .

Söllingen , 9 . Mai . Wieder hat der Tod einen unserer be¬
liebten Mitbürger aus unserer Mitte gerissen. Nach langem
schweren Leiden ist der Monteur i . R ., Ernst Wenz im Alter
von 70 Jahren aus diesem Leben abberufen worden . Nicht
lange war es ihm vergönnt , nach einem arbeitsreichen Leben
den glücklichen Abendfrieden zu genießen . Mit den Angehörigen
trauert die ganze Gemeinde um einen Menschen, dessen Leben
ein Dienen für feinen Nächsten war . Heute Dienstag abend
wird der Verstorbene zur letzten Ruhe beigesetzt werden .

Vle Kinder mtt der Wolfsangel
Jeweils am Mittwoch -Nachmittag kommen die 6—10jährigen ,

die Mädel im lustigen rot - weiß- karierten Dirndlkleid , die Buben
wie das Jungvolk im Braunhemd , aber noch ohne Tuch , Knoten
und Schulterriemen zusammen in den Kindergruppen der NS .-
Frauenschaft . Was gibt es hier alles zu erleben ! Einmal
liest ihnen die Kindergruppenleiterin schöne Geschichten vor , ein
andermal erzählt sie ihnen in der Dämmerstunde ein Märchen ,
manchmal läßt man dieses Märchen gar lebendig werden im
Stegreifspiel . Ueberhaupt , das Spielen . Unerschöpflich ist da
der Vorrat der Kindergruppenleiterin . Man kann „Verstecken "

spielen . „Fangen " oder „Fuchs und Maus "
. Ebenso unerschöpf¬

lich ist der Kindergruppenleiterin Liederschatz , und am schönsten
ist dieses Singen , wenn man , wie jetzt im Frühling , wieder
hinausgehen und gleich noch auf grünem Wiesenspielplatz dazu
tanzen kann . Auch sonst findet der Iahreskreislauf einen regen
Widerhall im Kindergruppen -Leben. Eeht 's im Sommer hin¬
aus ins Grüne , so bleibt man auch im Winter nicht immer
hinterm Ofen hocken, sondern tobt sich aus bei fröhlicher Schnee¬
ballschlacht oder erprobt seine Geschicklichkeit l>eim Schneemann¬

dingungen sind die gleichen . Es werden ebenfalls nur Einzel¬
häuser gebaut , doch ist hier der Bau von Doppelhäuser aus¬
nahmsweise möglich . Die monatliche Ableistung der Zins - und
Tilqungsbeträge für den Bau betragen nicht mehr als etwa
RM . 15, — . Nach den neuesten Bestimmungen kann die Werk¬
wohnung auch als Altenteilwohnung verwendet werden .

Eigenheimbau für ländliche Handwerker und Arbeiter . Für
diesen Wohnungsbau kommen ländliche Handwerker ( Schreiner ,
Tischler usw . ) Forstarbeiter , Deich - , Torf - und Wegearbeiter ,
sowie Landarbeiter (das sind solche Personen , die mindestens 3
Monate in fremden, landwirtschaftlichen Betrieben tätig sind )
in Frage . Es ist eine Landzusage von 50 Ar erforderlich . Doch
kann eine Größe von 25 Ar zugelassen werden , wenn die An¬
tragsteller auf lange Zeit Land gepachtet haben . Durch die
neuesten Bestimmungen kann diese Landzulage auf 15 Ar
herabgesetzt werden und in Ausnahmefällen kann diese auch
ganz erlassen werden .

Die Mittel für den Bau werden durch einen Kredit der Lan -
desrentenbank im Wert von 72 v . §i . des Neubauwertes , sowie
einem Reichsdarlehen non RM . 1500.— und einem verlorenen
Zuschuß von durchschnittlich RM . 600 —- aufgebracht . Das Ren -
tenbankdarleben wird wie beim Heuerlingswohnungsbau ver¬
zinst und getilgt . Das Reichsdarlehcn dagegen mit 3 ZiNs
und 1 v . H . Tilgung , Für kinderreiche Familien sind noch
mehr Vergünstigunqen vorhanden . Auch für Umbauten von
Heuerlings - und Werkwohnungen werden Darlehen (bis zu
85 der Umbaukosten) und Neichsznschiisse gewährt .

Allgemein sei noch erwähnt , daß Anträge bei den Bürger¬
meisterämtern und Kreisbauernschaften gestellt werden können.
Im Zusammenhang mit dem Wohnungsbau sind noch viele
weiterb Vergünstigungen gegeben, deren einzelne Aufzählung
hier zu weit führen würde , Auskünfte über alle Einzelheiten
erteilt die Landesbauernschaft Baden sowie sämtliche Kreis -
bausrnfchaften . 2m Zusammenhang mit der Verordnung zur
Förderung der Landbevölkerung vom 7. 7. 1938 , die Einrich¬
tungszuschüsse und Einricktungsdarlehen vorsieht und mit der
Gewährung des Ehestanosdarlehens ist es einem Landarbeiter
oder ländlichen Handwerker auch ohne großes Eigenkapital
heute möglich, sich ein Eigenheim zu erstellen. Der Bauer da¬
gegen kann sich durch Werk- oder Heuerlingswohnungsbau eine
Sicherstellung seiner Arbeitskräfte gewährleisten .

"bauen . Und jede Jahreszeit hat ihre kleinen Feste . In der
Vorweihnachtszeit kommt der Nikolaus , an Ostern der Oster¬
hase . und dazwischen liegt Fasnacht mit einem Nachmittag der
Fröhlichkeit , wo die Kleinen etwa als Tirolerin , als Rotkäpp¬
chen oder Veilchen und die Buben als Indianer , Trapper oder
Kaspar verkleidet kommen dürfen . Mit ebensolchem Feuereifer
aber geht das kleine Volk an die Handfertigkeiten , und man
kann manchmal nur staunen über den Fleiß und die Geschicklich¬
keit , mit der sie ihre Körbchen , Schüsseltaschen und Pupen -
tleidchen fertigen oder über die Ernsthaftigkeit , mit der die
Mädel ihr Lätzchen , Pulswärmer usw . fürs WHW - arbeiten .
Mädel und Buben , die so heranwachsen , wissen dann schon, um
was es geht , wenn sie mit 10 Jahren in die Hitlerjugend über¬
wiesen werden , und mit Stolz und Freude sehen sie diesem Tag
entgegen .

Ruf an die Mädel und Frauen .
Und wer die Kleinen in diesen Gedanken betreut und er¬

zieht ? Jedes Mädsl und jede Frau , die Lust und Liebe und
ein wenig Geschick zur Kinderbetreuung in sich trägt , ist be¬
rufen zur Kindergruppenleiterin . Denn alle praktischen An¬
regungen zu Lied , Spiel . Tanz und vor allem zum Basteln und
zur Gestaltung der kleinen Feste bekommt sie laufend vom Gau
und Kreis . Außerdem kommen alle Kindergruppenleiterinnen
monatlich einmal zu einer Kurzschulung zusammen , können sich
da über alles aussprechen und bekommen gezeigt , was sie nach¬
her den Kindern wieder weitervermitteln sollen . Und wer hier
einmal mitgearbeitet hat , für den bedeutet dieser eine Mitt¬
woch - Nachmittag gewiß kein Opfer mehr , sondern einen nie ver¬
siegenden Quell mütterlicher Freude .

Retchslcistungsschreiben auf der Schreibmaschine!
Die Deutsche Arbeitsfront , Abteilung Berusserziehung und

Betriebsführung , führt gemeinsam mit den Fachabteilungen 10,
12 und 17 uird der Deutschen Stenografenschaft am Samstag ,
den 13. und Sonntag , den 14 . Mai 1939, das zweite große
Reichsleistungsschreiben auf der Schreibmaschine durch. Alle Ar¬
beitskameraden . die in den Betrieben mit Maschinenschreiben
beschäftigt sind , haben hierbei Gelegenheit , den Stand ihres
Könnens und ihrer Leistung zu prüfen . Der Mangel an lei¬
stungsfähigen Maschinenschreibern ist groß . Nur durch eine
dauernde Selbstpriifuug können die Leistungen gesteigert wer¬
den. Jeder Maschinenschreiber beteiligt sich daher am Neichs-
leistungsschreiben auf der Schreibmaschine, Auskunft und An¬
meldung im Berufserziehungswerk der DAF ., Bismarckstr . 16
(Telefon 7375 ) .

Nitkrüven
zu verkaufen

Siegele , Grötzingen, Siedlung

Inserieren
dringt brtolg !
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Die Lage in der Gaugruppr 3
Kickers — Admira 1 : 1 und Mannheim — Dessau 0 :0 ! Diese

beiden Ergebnisse sorgten am Sonntag dafür , daß die Spannung
in der Eaugruppe 3 der Deutschen Fußball - Meisterschaft bis
zum letzten Spiel nicht abreiht . Einzig und allein Dessau kommt
aus dem Quartett für den Eruppensicg nicht mehr in Frage , mit
3 : 7 Punkten ist für den Mittemeister nichts mehr zu holen . Aber
zusammen mit den Kickers , die mit 7 :3 Punkten nach wie vor
zwei klare Punkte Vorsprung besitzen, können sich auch noch die
Wiener Admira und der ViR . Mannheim gute Hoffnungen aufden ersten Platz machen . Der Ostmark - Meister und der Titel¬
halter des Gaues Baden haben je 5 :5 Punkte und mit diesen
ziehen sie am nächsten Sonntag in Wien gegeneinander in den
Kampf , um die Mannschaft sestzustellen , die dann darauf warten
mutz, wie die Kickers am 21 . Mai in Dessau abschneiden werden .Denn die Entscheidung liegt einzig und allein bei den Kickers
— es sei denn , daß es in Wien bei Admira — Mannheim ein
Unentschieden gibt . In diesem Falle würden die Kickers den
Titel bereits am 14. Mai sicher haben . Gewinnt jedoch in Wien
ein Verein beide Punkte , dann müssen die Kickers in Dessack
mindestens unentschieden spielen . Die Lage ist also noch völlig
offen , wenn auch die Kickers alle Trümpfe in der Hand haben .

Kleines SporLaAerlei
Llm 14. Mai spielt in Berlin beim ersten Kampf gegen die

Protektorats - Elf Böhmen und Mahren folgende deutsche Aus¬
wahlmannschaft : Iakob -Negensburg , Streitlc - Miinchen , Kubus -
Gleiwitz ; Rhode - Eimsbüttel , Heermann Waldhof , Männer -Han -
nooer ; Lehner - Augsburg , Stroh Wien , Häncl - Hartha , Gellesch,Urban (beide Schalke ) .

2m Fnhball -Länderkampf siegte in Bern die Schweiz gegen
Holland mit 2 : 1 (2 : 1 ) , wobei Amado ( zwei ) und Smith - Holland
die Treffer erzielten . In Bukarest standen sich Rumänien und
Jugoslawien gegenüber , wobei die Rumänen mit 1 : 0 (0 :0) zu
einem schönen Sieg kamen .

Deutscher Rugby - Meister wurde wiederum der Verein für
Volkssport Hannover , der vor 6000 Zuschauern in der deutschen'
Rugby - Hochburg Hannover , die nun schon seit ^ ehn Jahren den
deutschen Rugby - Meister stellt , den Sportclub Neuenheim - Heidel -
derg sicher mit 16 :0 (3 : 0) .

Für das Endspiel zur Deutschen Hockey - Meisierschast qualifi¬
zierte sich der TV . Sachsenhausen , der in der Vorschlussrunde den
bayerischen Meister Wacker München mit 3 :2 ( 2 : 1 ) besiegte . Im
Zwischenrundenkampf siegte der Berliner HL . gegen den Heidel¬
berger HL . und trifft nun in der Vorschlußrunde auf den DSV .
Hannover 78 . Der Sieger dieses Treffens hat es dann im End¬
spiel mit dem TV . Sachienhausen zu tun .

Bei einem Leichtathletik - Sportfest in WÜtenlcrg stellte der
Neustadter Eberhardt im 25-K,ilometer - Lauf eine neue deutsche

-oegielslung aus . Lvcrhardt siegte in 1 :24 37 Stunden vor Esb -
Hardt -Dresden und Schönrock -Wittenberg . Alle drei Lauser blie¬
ben erheblich unter der alten Bestleistung von Heinrich Brauch ,
die aus 123,50,8 Stunden stand . Wrltrekordinhaber ist mit
1 :24,28,8 Stunden der Finne Martellin .

2u der süddeutschen Ringer - Mannschastsmeislerschast bereitete
der KV . 95 Stuttgart insofern eine große Enttäuschung , als er
zum Rückkampf gegen den SC . 04 Nürnberg Vereinszwistigkeiten
wegen nicht antrat . Die Stuttgarter schieden dadurch aus dem
Wettbewerb , in dem sie mit großen Aussichten lagen , aus . Würt¬
tembergs Interessen vertritt jetzt nur noch der TSV . Münster ,
der auch den Rückkampf gegen den KV . Wiesenlal siegreich
beendete .

Die Radrennbahn in Zuffenhausen erössnetc die neue Saison
vor 1500 Zuschauern mit einem 150- Runden - Mannschastsrennen ,
das die Stuttgarter Biihler - Renz in 1 :27,15 Stunden vor den
Berlinern Wachtmeister - Spang an sich brachten . Eänßler - Ritt -
mann (Chemnitz -Zuffenhausen ) wurden Dritte . Das Flieger -
hauptfahrcn gewann Pfeiffer -Zuffenhausen .

Das Internationale Reitturnier in Rom wurde am Sonntag
mit dem Königspreis , einem schweren Zeitspringen , abgeschlossen .
Auf der Ehrentribüne hatten der König und Kaiser Emanuel ,
der Kronprinz und der Oberbefehlshaber des deutschen Heeres ,
Generaloberst von Brauchitsch , Patz genommen . Der Wettbewerb
wurde von dem italienischen Schimmel Naselko italico gewon¬
nen , der mit Major Filipponi im Sattel fehlerlos in der schnell¬
sten Zeit von 2 :20,4 Minuten über die Bahn ging Zweiter
wurde Maguire (Major Friedberger -England ) mit 0 Fehlern
und 2 :21 Minuten vor Litho (Oberleutnant Perl - Mückenbcrger -
Deutschland ) und Adigrat ( Oberstleutnant Betoni - Jtalien ) , die
beide je einmal verweigerten und sich drei Fehler zuzogen .

Handel und Verkehr
-unktilye Berliner Devisenkurse

Argentinien ( 1 Pap .-Peso )
Belgien ( 100 Belga )
England (1 Pfund )
Frankreich (100 Frc .)
Holland ( 100 Gulden )
Italien (100 Lire )
Norwegen ( 100 Kr . )
Schweden ( 100 Kr .)
Schweiz (100 Frc . ) .V . St . v . Amerika ( 1 Dollar )

vom 8. Mai
0,575 0.579

42.40 42,48
11,655 11,885

6,593 6,607
133,22 133 48
13,09 13,11
58,57 58,69
60,05 60,17
55 .95 56 .07

Die Sinuer AE . Karlsruhe -Erünwinkel , die aus einem Rein¬
gewinn von 564 760 (560 265) RM . wieder 4 Prozent für das
Geschäftsjahr 1838 verteilt , berichtet von einem zufriedenstellen¬

den Verlauf . Der Umsatz habe sich 1938 in den meisten Fabrika¬
tionszweigen wesentlich erhöht . Auch der Vierausftotz und der
Absatz an Preßhefe konnte sich ebenfalls etwas heben
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Kabale und Liebe
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Regie : Baumbach Mitwirkende :

Frauendorfer , Gerd , Paust , ,
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Bekanntmachung .
Reichsmeldeordnung.

Im Vollzüge der Einführung der neuen Reichsmeldeordnunghat sich die Notwendigkeit gezeigt , die Abgabe der Meldescheinefür die Bevölkerung einfacher zu gestalten . Ls werden deshalbmit Wirkung vom 8. Mai ds . Js . die Polizeireviere und Revier ;Weigstellen der Stadl Karlsruhe und Vororte zu örtlichenMeldestellen bestimmt und eingerichtet .
Gemäß H 8 Absatz 2 RMO . sind daher von vorgenanntem Zeit¬punkt ab sämtliche An - und Abmeldungen sowie die Auszugs¬mitteilungen der Hauseigentümer dezw . Wohnungsgeber nichtmehr wie bisher beim Einwohnermeldeamt des Polizeipräsidiums— Karl Friedrichstraße 15 — sondern ausnahmslos bei dem für

Wohnung zuständigen Polizeirevier (Polizeiwache ) abzugeben .
'

Anträge auf Auskunft . Aufenthaltsbescheinigungen aller Art .besondere Abmeldebescheinigungen und dergl . sind nach wie voran das Polizeipräsidium — Einwohnermeldeamt — Karl Fried -
rrchstraße 15 — zu richten und für den Vorort Durlach an die
polizeiliche Meldestelle daselbst .

Karlsruhe , den M April 1939 .
Der Polizeipräsident.

Wer gibt

fiamIilifeMmleil
für Volksschule '?

Zu erfragen im Verlag.

Nach Turlach versetzter Rmchs -
beamter suctir

4 - Iimmerivoknung
Angeb unt . Nr . 239 an den Verl .

Volksdeutschen Mittelstelle in Stuttgart zeigte , mp
weite Kreise unseres Gaues und insbesondere ver
Ausländsdeutschen mit den Volksdeutschen Fragen
fühlen Gauleiter Reichsstatthalter Murr , Finanz, ^
Dehlinger , ^ -Gruppenführer Kaul . Oberbürgermeister
lin und viele VertZeter von Partei , Staat und Wchrni
anwesend .

Nach der Eröffnung der Tagung durch den Grenz .»
Referenten des Eauschulungsamtes , Dr . Schenk , der n
Reichsstatthalter Murr und besonders die Witwe des
neu auslandsdeutschen Kämpfers Wilhelm Eustloff c,
stellte der Eauschulungsleiter und Eaubeauftragte
deutschen Milteistelle , Dr . Klett , in einer AnspraK .
daß nunmehr nach der endgültigen Bereinigung aller k
leiten zwischen den verschiedenen Verbänden aus ge !
Kraft die besondere Verpflichtung der Schwaben . des
Auswandererstammes unseres Volkes , eingelöst werden

^

Nach ihm nahm der Landesleiter des VDA ., Landen ,
Württemberg und Hohenzollern , Studiendirektor Dr . K ,das Wort . Der Eauführer der Deutschen in Bessar «^
Broneske , folgte mit einem erschöpfenden Berichtes
Entwicklung und Lage seiner Volksgruope . Von starkem
begrüßt , stellte daraus der Führer der Deutschen in Ang ,
Franz Basch , die besondere Lage seiner Volksgruppe
der Nachmittagstagung berichtete Dr . L i e tz, der NdjiyW
^ -Oberführers Dr . Neumann - Memel , ausführlich über dj,
Wicklung des memelländischen Kampfes . Zum Schlußals Vertreter des Deutschen Ausland - Instituts der Dichte,
Herr Karl Eötz

Die Arbeitstagung . fand am Sonntag ihren Abschluß
stellv . Bundesleiter des Bundes Deutscher Osten , Host
Berlin , behandelte die volkstumsmäßigen Verhältnisse i
tigen Polen und insbesondere die durch die jüngste C
völlig untragbar gewordene Lage des Deutschtums j,
Staat . ,

Bannführer Dr . Hillebrand von der NeichsjugesLsL -
gab eine Darstellung der Notwendigkeit der Volksdeutsche
beit . Den Abschluß der Tagung bildete sodann die vom tz
und den Volksdeutschen -Studierenden der Deutschen
dingen durchgesührte Volksdeutsche Moraenscier rum tzstiy
an Stephan Ludwig Roth .

Das Wetter
Im Oj)rn vorwiegend bedeckt und immer noch entz

Negensälle . Im Westen zeitweilig VewölkungsauslS »
ohne wesentliche Niederschläge. Bei Winden aus RordZ
peraturen wenig verändert .

Druck und Verlag Adolf Dups , Kommanditgesellschaft . Du!
Mittelstr . 6 . Geschäftsstelle : Adolf Hitlerstr . 53, Fernsp . !
Hauptschriftleiter und verantwortlich für Politik und W
Robert Kratzert ; stellvertr . Hauptschristleiter und verant »
für den übrigen Tertteil : Luise Dups , verantwortlicher
llnzeigenteil Luise Dups , sämtl . in Durlach . D . A . IV. j

Zur Zeit ist Preisliste Nr . 5 gültig .
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